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“ mordet wurde, 


— Moville: 


* Anzeigen 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine —- 


Ausgezeichnete Wirkung 0. | 


— 


1 Gent. 


_ Telegraphiihe Depeſchen. | 


@Geliefert von der United Preb.) 


— 


Inland. 


Erſtes Nachfpiel zum Blutbad in 
New Orleans. 


Staatsanwalt Dunn erichieit den Jonrune 
liften Waters. 


‚ Signor Eortis Beriht an Baron 
Sava. 


New Drleans, 19. März. Arthur 
Dunn, Yeiner der Staatsadmälte im 
Henneſſy-Prozeſſe, ſchoß und tödtete ge— 
ſtern Frank Waters, einen bei ber 
„Sunday Sun“ angeſtellten Journa— 
liſten. Der Streit fand ſeinen Urſprung 
in einer hitzigen Debatte über die Hand— 
lungsweiſe des in Betreff des Henneſſy— 
Prozeſſes eingeſetzten Comites der Fünf— 
zig. Waters erklärte einer Zuhörer— 
ſchaft gegenüber die Vorgänge vom 
Sonnabend für eine Schmach, und als 
Dunn dagegen Einwand erhob, geriethen 
beide Männer an einander. Beide grif— 


fen gleichzeitig zu ihren Revolvern und 


feuerten. Waters erhielt einen Schuß 
durch den Kopf und jtürzte todt zujam: 
men. Dunn wurde zweimal, einmal 
dur) den Alnterleib, geſchoſſen und ijt 
lebensgefährlich verlegt. Während der 
Schießerei wurden zwei Zufchauer leicht 
verwundet; der eine empfing einen Schuß 
in den Arm, der andere einen in’s Bein. 

Die Großgejchworenen fetten geitern 
ihre Unterjuchung betreifs der „befla= 
genswerthen Tragödie“ vom Sonnabend 
fort, beſchränkten ſie indeſſen nicht auf 
die Vorgänge im Pariſh-Gefängniſſe, 
ſondern richteten ſie hauptſächlich auf die 
Beſtechung der Geſchworenen, welche 
dem ganzen Vorfalle zu Grunde liegt. 
Obwohl noch keine Anklagen erhoben 
ſind, weiß man dennoch, daß der Detek— 
tiv O'Malley in den Anklagezuſtand ver—⸗ 
ſetzt werden wird. 

Waſhington, D. C., 19. März. Ba— 
ron Fava hat den Bericht des italieniſchen 
Conſuls in New Orleans, Signor 
Corti, über das Blutbad vom 14. d. M. 
erhalten und denſelben dem Staatsſekre— 
tär Blaine unterbreitet. 

Signor Cortis Darlegung der Um— 
ſtände wird als eine ſehr kraftvolle be— 
trachtet. Sie bürdet die Verantwortlich: 
keit für das Blutbad direkt dem Mayor 
Shakeſpeare von New Orleans auf. 
Das Schriftſtück iſt jedesfalls Fon hoher 
Wichtigkeit, da es unzweifelhaft die Bil— 
ligung des italieniſchen Geſandten erhal⸗ 
ten und dann als Baſis für die offiziel— 
len Schritte der italieniſchen Regierung 
benutzt werden wird. Natürlich verthei— 
digt Signor Corti die italieniſche Colo— 
nie in New Orleans und verſichert au— 
ßerdem, daß gewiſſes wichtiges Beweis— 
material zu Gunſten der Angeklagten in 
dem Prozeſſe unterdrückt wurde. Er er— 
klärt ferner, perſönlich zu wiſſen, daß 
zwei der angeklagten und ermordeten 
Italiener in der Nacht da Henneſſy er— 
nicht in der Nähe der 
Mordſtätte waren. 

Als am Morgen des Blutbades Kon— 
ſul Corti dem Mayor Shakeſpeare ſeine 
Aufwartung machen wollte, war derſelbe 
nirgends zu finden. Statt deſſen fand 
er in der Stadthalle den Sheriff und 
Generalanwalt. Als Corti ſich an den 
Gouverneur um Schutz für ſeine Lands— 
leute wandte, entgegnete dieſer, er könne 
ohne das beſtimmte Verlangen des 
Mayors nichts in dieſer Angelegenheit 


New Dorf, 19. März „ST Bro: 
greijo“ veröffentlicht folgende Depeiche 
von Wafhington: 

„Die Mitglieder des diplomatischen 
Korps find in ihrer Sympathie einjtim: 
mig und unterjtüßen den Protejt des 
Sejandten des Königs Humbert, Baron 
Fava, 
nugthuung und Schadloshaltung der 
Familien der Abgeſchlachteten.“ 

Der Redakteur des „Il Progreſſo“ 
will nicht angeben, von wem er die De— 
peſche erhalten hat, doch iſt dieſelbe an 
einer in die Augen fallenden Stelle des 
Blattes eingerückt und im italieniſchen 
Viertel allerorts angeſchlagen. 


thun. 


Dynamitfabrik in die Luft geflogen. 


Ottawa, Ont., 19. März. VPattons 
Dynamitfabrik, etwa eine Meile von 
bier gelegen, flog gejtern Abend i = n Folge 
einer Grplofion im die Luft. Die ge: 
janımte Majchinerie wurde in "Atome 
zerſchmettert. DBerlegt wurde glüdlicher: 
weije niemand, da die Arbeiter jich recht: 
zeitig hatten in Sicherheit bringen fön- 
nen. Die Grplofion wurde durch ein 
Teuer hervorgerufen, welches im Haupt⸗ 
gebäude ausbrach. 


Suſion bleibt nicht im Amte. 


Madiſon, Ind., 19. März. Trotz 
aller gegentheiligen Berichte, welche über 
ſein Zurücktreten vom Amte veröffentlicht 
worden ſind, theilt Bundesſchatzmeiſter 
Huſton einem hieſigen Freunde in einem 
Schreiben mit, daß er demnächſt „für 
immer" nad Indiana zurückkehren werde. 

Mehr Gold in Miſſonri entdedt. 

Linnius, Mo., 19. März. Wie es 
heißt, iſt eine fünfzehn Zoll dide Ader 
Sand in der Nähe von Bofton in diefem 


County entdedt worden, welche von 
Gold jtrogt. ' 


Augefommene Dampier. 


„Andoria“ von New Norf. 
„Lahn“ von. New York in 


Wetterbericht. 
Bajhingten, D. E., 18. März. * 
die nächſten 18 Stunden folgendes Wet⸗ 
wärmer 


London: 


Siht. 


‚ter Br Sllinois: —* Dir Ars 


und jeine Forderungen um Gie: | 


Stahlen über eine Million Dollars. 


Der Staat Pennfylvanien und feine 
Waifen von acht Gaunern be 
trogen. 

New Norf, 19. März Cine Spe: 
zialdenejche des „Herald“ aus Philadel- 
phia meldet: „Kürzlihe Enthüllungen 
zu Mercer, Pa., haben zu Tage gefür- 
dert, daß der Staat von Penniylvanien 
in der Verwaltung der Schulen für 
Saldatenwaifen um mehr als eine Mil: 
lion Dollars befchwindelt worden it. 
Der widerrehtlide Gewinn einer ber 
Säulen, welde von einem Syndikat 
fontrollirt — an deſſen Spitze der 
Exrſenator Geo. W. Wright Ban: be: 
aiffert ji auf $270,000. Der Ge: 
winnjt, welchen act Männer ji) Durch 
Beihwindelung der Waifen und bes 
Staates erbeuteten, vertheilt fich folgen- 
dermaßen: 

Geo: W. Wright: 8300,000, Joſeph 
% Gordon: 8285,000, ©. F. Thomp— 
fon: $65,000, James 2. Paul: 860,: 
000, Mayor Moore, $125,000, Prof. 
Sweet: $85,000 R. R. Wright: $65,- 
000 und Baltor A. N. Waters 880,: 
000. Summa: $1,095,000. 

Ein beträchtlicher Theil diefer Summe 
faniı vielleicht noch wiedererlangt wer: 
den, da die genannten Berjonen fi) noch) 
im Befite von $750,000 ihrer Beute 
befinden. * 

Armenhans niedergebrannt. 

Gaft Saginaw, Mid., 19. März. 
Das Armenhaus von Saginaw County 
brannte vorgeftern nieder, und 42 hilf: 
loje Männer und Jrauen entgingen nur 
mit Enapper Noth dem Tode in den 
Flammen. Das Gebäude wurde ein 
vollftändiger Raub der Flammen. Zwei 
der Injafien entlamen und jind bisher 
noch nicht wiedergefunden worden. Die 
anderen wurden im St. Marys —— 
untergebracht. 


W. 


Verlangt⸗, Berkaufs-, Vermieths⸗ und ahn⸗ 
lihe Fleine WUnzeigen finden Durch Die 
„Abendpoft’‘ Dice denfbar beite Berbreitung. 


Ausland. 


Das Nuglüd in der Bai von Gibraltar. 
Die Zahl der Derunglüdten 569. 


Gibraltar, 19. März. Man glaubt 
jetst mit Beitimmtheit fejtgeftellt zu ha= 
ben, dat beim Untergang des britiichen 
Dampferd „Utopia“ 569 Perjonen ihr 
Leben eingebüßt haben. 

Die dem Zujammenftoße der beiden 

Schiffe unmittelbar folgenden Szenen 
haben in der Gejchichte der zahlreichen 
Shiffsunglüde wohl kaum hresglei- 
hen. Auf der einen Seite die jinkende 
„Utopia“, auf deren Berdeft 700 Emi- 
granten, um ihr Leben Fämpfend, Die 
Yuft mit Hilferufen füllten, auf der an: 
deren Seite die riejigen * Kriegsjchiife 
„NRodney“ und „Anjon“, deren elektri- 
[ches Licht das grauenhafte Schaujpiel, 
den Todesfampf der Verjinfenden be- 
leuchtete. Hier und da tauchten in den 
Wogen Nettungsboote der beiden briti- 
jhen und des einen ſchwediſchen Kriegs: 
hiffes auf, deren Mannjchaften helden- 
müthig mit den Wogen um ihre Beute 
fämpften. 

Erjt gejtern Abend war es möglich, 
einen zujammenhängenden Bericht über 
die Art und Weife, in welcher fih das 
entjegliche Unglüd ereignete, zu erhal: 
ten. Dienjtag Abend dampfte die 
„Utopia“ in der Richtung der Anker: 
pläge in die Bat. Dicht vor dem 
„Anfon“ fchwanfte die „Utopia“ mit 
einem Male, als fei fie nit im Stande, 
gegen die Strömung anzufämpfen, hin 
und ber, im felben Augenblid erfaßte 
eine riejige Woge das Schiff und jchleu: 
derte e3 gegen den „Anfon“, defjen Bug- 
fpriet fi in die Seitenwand des Dam: 
pfers bohrte. Go rajend jchnell drang 
das Wajjer im den entitandenen Ri, daß 
die „Utopia“ fünf Minuten nad dem 
Sufammenftoß bereits verfanf. Der 
Wogengang war jo jchwer, daßpdie jo- 
fort von den SKriegsjchiffen ausgejegten 
Boote nicht dicht au das finfende Schiff 
heran gelangen fonnten, und die Mann: 
Schaften nur die in den MWogen umbers 
treibenden Perfonen auffiihen Fonnten. 
Der Kapitän dev „Utopia“, Meseague, 
verharrte bis zum letten Augenblide auf 
feinem Poſten. 

Quartiermeijter Beterfen von der 
„Utopia“ erzäblt, dag er kurz nach dem 
Zufammenftoße auf dem Berded des 
Schiffes von einer jinnlojfen Maiie 
menfchlicher Wefen umgeben ward, welche 
ohne Rüdfiht auf Gejchleht oder Alter, 
finnlos vor Angjt, jid) den Weg nad) 
den Rettungsbooten erfämpften. Mäns 
ner, Frauen und Kinder wurden in die: 
jem wahnfinnigen Kampfe um's Leben 
unter die Füße getrampelt. Ein armes 
Weib, weldhes von den Rettungsmann: 
ihaften des „Anfon“ aus den Wogen 
gefiicht wurde, verlor, als fie hörte, ihre 
Kinder feien ertrunten, den Beritand. 

Derartige berzzerreigende Vorfälle er: 
eigneten fich zu Dugenden. Die fchred- 
lihjie Szene ipielte fich jedod ab, als 
die „Utopia“ mit einem letten verzwei: 
felten Auf: und Niederſchwanken in den 
Wogen verſank und „Ihre menſchliche 
ragt mit fi in die T Tiefe zog. Viele 
Derjenigen, welde nod im legten Aus 
genblide in die See gefprungen, wur: 
den von dem Strudel, beır das unterge⸗ 
hende Schiff gebildet, erfaßt und in den 
gurgelnden ſchäumenden Schlund hinab⸗ 
gezogen. Einige derſelben gelangten 
noch einmal an die Oberfläche, ehe fie 
für immer in den Wogen verſanken; an⸗ 
dere waren glücklicher und entgingen, in- 
dem ſie ſich an Schiffstrümmern an— 


klammerten, dem naſſen Grabe. Aber 


wie immer, ſo war es —*2 der Fall, 
die Shwäeren gaben den 


Kampf zuerit.| 


‘ 


Chicago, Donneritag, den 19. März 1891. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Abermalige unheimliche Gerüchte in Berlin. 

London, 19. März. Cine Depejche 
aus Berlin bejagt, daß dort abermals 
böfe Gerüßhte über den geiftigen Zuftand | 
des Kaijers freien. Da es natürlich 
ein Majejtätsverbrechen jein würde, Ai: 
fihten hierüber offen auszufprechen, jo 
fpridht man davon durch die Blume und | 
im Geheimen. Cs ijt indeg Thatjache, 


Die Süd Chicagoer Banfräuber. 


daf die Gigenheiten des Kaijers zu den | 


erniteiten Bejorgnifjen Anlaß geben, und 
daß er von jeiner Umgebung mit Nengjt: 
lichfeit überwacht wird. Namentlich 
nad dem Fehlſchlagen des Beſuches der 
Kaiſerin Friedrich in Paris iſt der Kai— 
fer unerklärlich reizbar und excentriſch 
geworden. Zweimal hat er ohne irgend 
eine erklärliche Nothwendigkeit nach 
Mitternacht den Kanzler v. Caprivi nach 
dem kaiſerlichen Palaſte rufen laſſen, 
nnd mehr wie einmal hat er die Palait: 
wachen zu einer Zeit, da man ihn im 
tiefjten Schlafe glaubte, durch) fein plöß- 
liches Ericheinen in voller Uniform alar: 
mirt. 
Ruheltörnungen in Rom befürdtet. 

Rom, 19. März. Die Aufmerkjam: 
feit der italienifchen Regierung wird ge: 
genwärtig durch die drohende Gefahr 
eines Aufruhrs in Rom felbit von dem 
Blutbad in New Orleans abgelentt. 
Die hiefigen Arbeiter haben fich auf eine 
großartige Demonftration vorbereitet, 
um die Aufmerkjamfeit des Barlamentes 
auf ihre Bejchwerden zu lenten, Am 
heutigen Tage joll den Kammern ein 
Maſſen-Bittgeſuch von den italienischen 
Arbeitern überreicht werden. Das Bro- 
grammı beiteht aus einem Imzug Durd) 
die Straßen und darauffolgender Ueber: 
reihung des Bittgefuches. Die Polizei 
wird in Bereitichaft gehalten, um jede 
Rubejtörung fofort zu unterdrüden. 


Bedentender Batronendiebitahl in Spaudan. 

Berlin, 19. März. Das deutiche 
Kriegsminifterium ift durd die Ent: 
defung in Bejtürzung verjeßt worden, 
daß mehrere hundert Kilogranım mit 
rauchloſem Pulver gefüllter Patronen 
von einem Unteroffizier der deutfchen 
Armee aus den Werkijtätten in Spandau 
geitohlen worden find. 

Die geheimen Negierungsbeamten ha- 
ben in Erfahrung gebracht, daß die Pa: 
tronen hier in Berlin für 22 Mark per 
Hundest verkauft, wurden. Wer Der 
Käufer gewejen ift, weiß man nicht; 
ebenjo wenig hat man bisher Die Ber: 
fönlichkeit des betreffenden Unteroffiziers 
feititellen fönnen. 


Werben Jeromes Willen nicht achten. 

Paris, 19. März. In den biefigen 
Morgenzeitungen veröffentlichte Unter: 
redungen mit den bonapartijtijchen Yüh- 
rern legen dar, dak dieje entichlofjen 
find, fich nicht nad) dem Willen des ver: 
ftorbenen Prinzen Jerome Napoleon zu 
richten, jondern day fie den Prinzen 
Victor für den rechtmäßigen Erben der 
Dynajtie erklären werden. 


— — — 


Tagesereigniſſe. 


— Die Leiche des verſtorbenen Füh— 
rers der Centrumspartei Dr. Ludwig 
Windthorſt iſt geſtern unter allgemeiner 
Betheiligung der Bevölkerung ſowie im 
Beiſein einer Anzahl Reichstagsmitglie— 
der in Hannover beigejeßt worden. “Der 
Biihof von Hildesheim leitete den 
Trauergottesdienit. 

— Rie aus Berlin gemeldet wird, 


fol der amerifanijche Gejandte Phelvs | 


eifrigjt auf die Aufhebung des Verbots 
wider die Einfuhr von amerikanijchem 
Rind» und Schweinefleiſch hinwirken. 
Seinen Bemühungen iſt es zu verdanken, 
daß der Kanzler von Caprivi die Ein— 
fuhr von amerikaniſchem Rindvieh in 
Hamburg bereits geſtattet hat. 

— Zwiſchen London und Paris fand 
am Dienſtag die erſte Unterhaltung mit— 
telſt Telephon ſtatt. 

— Agop Paſcha, der türkiſche Finanz— 
miniſter, iſt zurückgetreten. Sein Nach— 
folger wird Nazief Effendi werden. 

— Der St. Petersburger Correſpon— 
dent des „Berliner Tageblatt“, des 
Hauptorgans der deutſchen Juden, iſt 
Kraft der judenfeindlichen Geſetze aus 
Rußland ausgewieſen worden. 

— Aus Sanſibar meldet man, daß 
der bekannte Araber-Häuptling Tippu 

Tib vom Schlage gerührt worden ift. 

Seine redhte Seite ift gelähmt. 
Der rumänifhe Gefandte in 
Wien, Herr Bacaresco, ift zurüdgetreten, 
um den deutichen Botjhafter dajelbit, 
dem Prinzen Neuß, defien Gattin vor 
Kurzem beiÖelegenheit einer in ihrem 
Haufe veranitalteten Gefellichaft dem 
jungen VBacaresco und deijen Gattin die 
Thür wies, zum Duell zu fordern. 

— Der betrügerifche Präfident der 
Schiten Nationalbanf von New Nork, 
Peter A. Claffen, ijt geitern von Richter 
Denedict zu fehs Jahren Zuchthaus ver: 
urtheilt worden. 

— Die „United States Savings 
Bank” in Topela, Kanſas, hat ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Die Höhe ihrer 
Verbindlichkeiten iſt noch unbekannt. 
Das Kapital der Bank betrug 8261, 000. 


Tief geſunken. 


Ein pflichtvergeſſenes Weib iſt Amanda 
Johnſon, die vor einiger Zeit ihr ſchönes 
Heim an der W. Randolph Str. verließ, 
um ſich einem Leben der Schande in die 
Arme zu werfen. Alle Vorſtellungen 
ſeitens ihres Gatten, alle Bitten ihres 
unſchuldigen Kindes dermochten ſie nicht 
Er neue 

te c⸗ 
—* ehrlofe Weib auf 


—— 


Ihre Progeffirung bis zum April: 
termin verfchoben. 


. Die Brozejfirung der Süd Chicagoer 
Bankräuber follte heute —— vor 
dem Tribunal des Richters Tuthill ihren 
Anfang nehmen, doch wurde der Fall, 
da Herr Tuͤthill krank iſt, zum Richter 

Shepard verlegt, welcher die Verhand— 
lung deſſelben nach gegenſeitigem Ueber— 


einkommen der beiden Parteien bis zum 


| 


| 


April:Termin vertagte. 

Die Vertagung geſchah hauptſächlich, 

auch der Advokat Forreſt, der An— 

walt des angeblichen Anführers der 
Räuber, Chas. Mullen, ſich krank ge— 
meldet Hatte. Wie es indeſſen heißt, 
war Herr Forreſt noch geſtern Abend 
kerngeſund und der Verdacht liegt nahe, 
daß er nur deshalb nicht zur Verhand— 
lung erſchien, weil ſein Client, wie die 
Polizei das längſt erwartet, wahrſchein— 
lich ſeine Bürgſchaft im Stich gelaſſen 
hat und aus der Stadt entflohen iſt. 

Frank Bennett, John Corbett und 
Harvey Featherſtone würden ſich, in der 
Erwartung, mit einer leichten Strafe 
davon zu fommen, gerne jehuldig be: 
fennen, wenn jie nur ficher wären, daß 
Bennett nicht auch noch wegen Vermunz 
dung des Wächters D’BDrien prozejfirt 
würde, 

— — 
Wirkliche und angebliche Rauf⸗ 
bolde. 

Emil Hannibal und Lorenz Zirickſen 
wurden heute heute Vormittag vom 
Richter Kerſten wegen angeblich thät— 
lichen Angriffs auf den No. 336 N. 
Franklin Str. wohnhaften H. Kalm 
bis zu ihrer auf den 26. d. M. verſcho— 
benen Prozeſſirung unter je 3600 Bürg— 
ſchaft geſtellt. Anton Eagan und 
Patrick O'Malley wurden ebenfalls 
wegen thätlichen Angriffs, verübt gegen 
den Michael Shields von 36 Oſt Huron 
Str., zu Sö’reip. 925 Strafe verdon- 
nert, und Gottlieb Pries, Ent Pries 
und der Wirth Kohn Helwig muhten 
alle vor demjelben Richter bis zum 26. 
v9, M., an welchem Tage fie wegen an- 
gebliher Mißhandlung dbe3 Wm. 
Glimm von No. 269 Larrabee Str. 
prozefjirt werden follen, ; entiprechende 

Bürgſchaft ſtellen. 


Tom Burke wieder in Haft. 

Tom Burke, jenes gemeingefährliche 
Subject, auf welchem der Verdacht ruht, 
den Gaftwirth Dillon ermordet und 9 
verichiedene Straßenräubereien und Ein: 
brüche begangen zu haben, der jich aber 
troß alledem gegen Bürgjchaft auf freiem 
Fuße befindet, jtahl geitern in Gemein: 
Schaft mit feinem Spiehgejellen „Sunny“ 
MeoBiggin Pferd und Wagen des Wır. 
Bronjon von 67 Yomler Str. 5 ge: 
lang der Polizei die beiden Hallunfen 
abzufajjen; erfannt und verfolgt, ver: 
juchten dieje jich eines Bündels Einbre- 
herwerkzeuge, einer goldenen Uhr umd 
einev Goldbarre, die jedenfalls aus 
Diebsbeuite zujammengelhmolzen ift, zu 
entledigen. Xhre Abjicht jcheiterte inder 
an der Aufmerkfamkeit des ihnen nad): 
fetenden Beamten. 

tn — — 


Ein Dieb in Lebensgefahr. 


Der farbige Haugkneht Gerard Jeff: 
rey überrajchte gejtern Abend Furz vor 
ſechs Uhr im Kellergeſchoſſe des jeiner 
Obhut anvertrauten Hauſes, No. 88 
4te Ave., zwei Männer beim Bleiröhren- 
Diebjtahl. Ginen der Spitbuben fhlug 
er mit einen Tijchbein derart über den 
Kopf, dat der Manı zujammenbracd 
und in das Kounty:Hofpital gebradht 
werden mußte, wojelbjt man in ihm den 
Alfred Nelfon von No. 370 ©. State 
Str. erkannte. Der andere Dieb ilt 
entfommen. 

se 


Erlag feinen Brandiwunden, 


Ihomas Gunneen erlag gejtern in 
jeiner Wohnung, 937 N. Nobey Str., 
den Brandiwunden, welche ev bei einer 
Grplofion in dem neuen „Northern Ho: 
tel“, an der Ede der Jadjon und Dear: 
born Str., erlitten hatte. Gunneen hat 
das Unglüd jelbit dadurch verjchuldet, 
daß er, um die Herdflanmen heller anzu: 
fahren, Petroleum in die Gluth gof. 


Grippe überall. 


Die Grippe, diefe moderne Geigel der 
Menjchheit, greift in gradezu beängiti- 
gender Weife um fih. Nur wenige ia- 


; milien find von der Seuche gänzlich ver: 


ihont geblieben und Die täglichen 
Todtenlijten weifen eine erjchredend 
große Zahl der Opfer diejer heimtüdi- 
ihen Krankheit auf. 


* Der befannte republifanifhe Bolt: 
tifer Willard Woodard it heute Mor: 
gen in feiner Wohnung No. 703 RW 
Jadjon Sir. geftorben. 

* Geftern Abend verjtarb plößlich ein 
Säugling der Familie Morris Welch, 
No. 5224 Dearborn Str. Der Fall 


‘fcheint myiteriös und foll polizeilich un= 


teriucht werden. 

* Ein befannter Chicagoer, Chas. P. 
Kimball, der frühere amerikanische Con: 
jul in Stuttgart, ftarb heute Morgen an 
einem alten SHerzleiden im Brevoort 
Hotel in New York, wojelbit er zu Eur: 
5 Aufenthalte Wohnung genommen 

aite, 

*Die Plaſterer (Gypſer) beſchloſſen 
in —* — Abend in der „Plaſte⸗ 
rers abgehaltenen Spezial⸗Ver⸗ 
fammlung, am 1. April bie Wrbeit ein: 

Meijter fi 


Be 


— — — —— — — 
ö— ——— — — — — —— — —— — — — — — — —— — — — — — — ——— — — — — — — — — — — —— —— —— —— —— —— —— ——— — — —— — — 


En RR 


Endiih wiedergefunden, 


frau Rech laßt } ihren Gatten 
wegen Bigamie verhaften. 


Bor etwa acht Jahren verließ der da= 
| mals 42 Nahre alte Zimmermann 
\ i Toronto, Kanada, 
wohnende 5 rau und nachdem er jich länz 
gere Zeit herumgetrieben —* kam er 
nach Chicago, wo er jich bald darauf 
mit Frl. Yennie Miller, verheirathete. 
Diefer Ehe entjprang ein Kind, welches 
jest t ich Jahre zählt. 

Die in Canada gebliebene Jrau war: 
tete lange auf die Rackehr ihres Gatten 
und als ſie ſchließlich erfuhr, daß der— 
ſelbe ſich in Chicago aufhalte, eilte ſie 
hierher und ermittelte durch das Adreß— 
buch die Wohnung ihres Mannes, 158 
N. Desplaines Str. Gattin No. 1 
gerieth in heftigen Streit mit Gattin 
No. 2, worauf erſtere die letztere ſammt 
dem doppelt beweibten Reoch wegen 
Ehebruchs einſtecken ließ. Richter 
Eberhardt, vor dem die Angeklagten 
heute erſchienen, jtellte fie unter je $: 500 | 
Bürgfhaft und fette ihr Vorverhör auf 
morgen feit. 


Zwei Late Biewer Diebe, 

Richter Boggs von Late View ber 
itrafte heite Vormittag den Emil Strall, 
welcher feinen mit ihm im gleichenHaufe 
No. 1840 N. Wejtern Ave. wohnhaften 
Stiefbruder Mm. GSaltivith eine Ta: 
Ichenuhr geitohlen hatte, um 890 und die 
Gerichtskoſten. 

Thomas Ryan, welcher der an der 
N. Clark Str. wohnhaften Frau Sophie 
Reinmann eine Wanduhr und einen 
Muff geſtohlen, wurde vom gleichen 
Richter um 850 geſtraft und außerdem 
auch noch wegen eines zweiten Dieb— 
ſtahls, bei dem er ein paar Tiſchglocken 
erbeutet, bis zu ſeiner weiteren auf mor— 
gen verſchobenen Prozeſſirung feſtgehal⸗ 
ten. 


Ein nichtswürdiger Schurke. 


Die kleine, noch nicht 14 Jahre alte 
Jane Leaſon erzählte dem Richter Eber— 
hardt heute Vormittag, auf welch' 
ſchändliche Weiſe ihr Brodherr, der Bar— 
bier Richard Burchard, 1018 MW, Modi: 
jon Str., fie feit Monaten mit feigen 
unzüchtigen Anträgen verfolgte. Das 
arme Kind ijt erjt jeit etwa 2 Jahren im 
Lande und ihr einziger Beichüger ift ihr 
dreigigjäßriger Bruder, der irgendwo 
auf der Südfeite bejchäftigt if. Bur: 
hard ijt verheirathet und hat eine reizende 
junge rau und zwei Kinder. Der Fall 
wurde bis auf morgen verjchoben und 
der Angellagte unter $500 Bürgichaft 
gejtellt. 


Hoffentlich nur Gerüchte. 


Der hieſigen Zeitung „L'Italia“ iſt 
angeblich von einem italieniſchen Ma— 
rineoffizier aus Spezia, dem italieniſchen 
Hauptkriegshafen, ein Kabelgramm zu— 
gegangen, wonach dem Commandeur des 
Mittelmeergeſchwaders von Rom aus 
beſondere geheime Inſtruktionen mit Be— 
zug auf die jüngſten Vorgänge in New 
Orleans zugegangen ſein ſollen. Eine 
andere aus Rom hergelangte Depeſche 
ſagt, daß zwiſchen dem Marineminiſter 
und den Stabschefs der Admiralität aus 
gleicher Veranlaſſung geheime Confe— 
renzen ſtattfanden. 


Bei der Arbeit verunglückt. 

Heute Morgen gegen halb neun Uhr 
war der Klempner Charles Fink, von 
701 Carroll Ave., in dem Geſchäfte von 
Mandel Bros. mit der —— | 
von Blechplatten an die Wandtäfelung 
beſchäftigt, als unmittelbar neben ihm 
ein Heizrohr platzte. Der entſtrömende 
Dampf verbrühte ihn an Kopf und Ar— 
men auf das Gräßlichſte. Der Mann 
wurde in das Presbyterianer-Hoſpital 
gebracht, deſſen Aerzte ihn wiederherzu— 
ſtellen hoffen. 


Empfingen ihr Urtheil. 

Richter Shepard hat heute Vormittag 
die folgenden Verbrecher, welche ſich der 
ihnen zur Laſt gelegten Unthaten für 
ſchuldig bekannt hatten, zu nachſtehen— 
den Zuchthausſtrafen verurtheilt: Wil— 
liam Dean, wegen Fälſchung, ein Jahr; 
Frank Johnſon und Edward Sutton, 
wegen Diebſtahls, desgleichen; James 
Brown, wegen Einbruds, zwei Jahre, 
und James Smith, wegen Ginbruchs, 
ein Jahr. 

— — — — 


Noch ein lüderlicher Bau. 


Die große ſieinerne Treppe, welche 
zum Haupteingange des Countyhoſpitals 
führt, iſt ſo ſtark im Zerbröckeln begrif— 
fen, daß das Paſſiren derſelben anfängt, 
lebensgefährlich zu werden. Cine ganze 
Anzahl von Steinen jtürzte bereits auf 
den Boden wieder und wahrjceinlich 
wird die ganze Struftur niedergerifien 
werden müjlen. Die Treppe wurde erjt 
im Jahr 1884 fertiggeitellt. 


Verhaãugnißvolle Collifionu. 


Heute Morgen gegen halb 9 Uhr col- 
lidirte der Gärtner ger et Rogers von 
341 Wabafh Ave, ald er in. feinen 
Buggy die State Str. aebteir, an 
ber Ede der Bolt Str. mit einem Kabel: 
bahnmagen. Rogers wurde dabei von 
‚und derart ‚auf das 


| 


\ 
| 
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Battie Juerft des . Giftmordverfuchs 
angeflagt. 


Frau Euch jr. Die Anflägerin. 


Das deutjche Dienjtmädchen Hattie 
Auerkt welches auf Betreiben "ihrer 
Brodherrin, der Gattin Herrn Albert 
J. Snells, vor wenigen Tagen unter der 
Anklage des Diebjtahls verhaftet wurde, 
wird num noch obendrein des Verbrechens 
des Giftinordes verdächtigt. 

grau Snell behauptet nämlich, unter: 
jtüst von ihrem Arzte, dak fie jeit 
Wochen planınägig vergiftet werde und 
die Geheimpoliz ijten, welche Hattie an: 
geblid einzig und allein wegen Dieb- 
ſtahls verhafteten, wollen nun gar auch 
— in dem Koffer des Mädchens eine 
Flaſche mit einer verdächtigen weißen 
Subſtanz gefunden haben. 

Ein von der Frau Snell engagirter 
Chemiker erklärt, daß er die erwähnte 
Subſtanz ſowohl als auch eine Flaſche 
Wein, aus der Hattie ihrer Herrin zu 
trinfen zu geben pflegte, chemiſch unter⸗ 
ſucht, indeſſen keine Giftſtoffe gefunden 
m 

Der Gatte der Frau Snell ijt befannt- 
lich ein Sohn des ermordeten Millionärs 
gleichen Namens und entjchieden der Anz 
fiht, daß wenn dev in Rede ſtehendeVer⸗ 
dacht ſich bewahrheiten ſollte, ſicherlich 
eine ſehr einflußreiche Perſon hinter dem 
Mädchen ſteht. Hattie Juerſt befindet 
ſich in Sachen des angeblichen Kleider— 


| 
& 


| 


Er 


diebjtahls gegen Bürgfchaft auf freiem 


Fuße. 

Die Identität des in Aberdeen, S. 
D., gefangenen „Tascott“ iſt noch im— 
mer mehr als zweifelhaft. 


D 


Ein verkrachter Orden. 


Die „Royal Adelphia“ geht in die 
Brüche. 

Der unter dem Namen „Royal Adel— 
phia“ bekannte Orden, der die Unter— 
ſtützung ſeiner Mitglieder in Krankheits-, 
Todes- und Unglücksfällen auf ſeinem 
Programm hatte, hat ſich auf Beſchluß 
der „Supreme Conclave“ des Ordens, 
welcher ſeinen Hauptſitz in Detroit, 
Mich., hatte, aufgelöſt und zwar mit 
ae $75,000 DBerbindlichkeiten. Der 

Orden war im\ahr 1883 gegründet 
und verjprach jeinen Mitgliedern bei 
Todesfällen $1000 bis $3000, in Krank: 
heitsfällen $15 wöchentlich, bei Berluft 
eines Gliedes 81000 und :bei gänzlicher 
ERREGER *1500 auszuzahlen. 

Durch dieſe Verſprechungen ließen ſich 
etwa 7000 Rerfonen zur Mitgliedihaft 
heranziehen. Mit welchem Grfolge der 

Drden arbeitete, iit aus obigem Beſchluß 
der hödhjiten Behörde deijelben zu er: 
ſehen. 

In Chicago beitanden 7 Zweige bes 

Drdeng, die Gonclaves: Chicago, Galu= 
met, Gleftric, Columbia, Monitor, 
Garden City und —— 


— — —— 


Vorausſichtlich ein Mord. 


Die geſtern gemeldete Schießerei im 
Hauſe 267 Auguſta Sir. ſcheint denn 
doch nicht ſo zufällig geweſen zu ſein, 
wie man zuerſt annahm, denn die Unter— 
ſuchungen ergaben, daß die bei Johann 
Krosnicky im Hauſe der Frau Weiß 
wohnhaften Burſchen H. Falkenhauer 
und Leo Brunck in Streit geriethen, 
wobei Falkenhauer auf Brunck ſeinen 
Revolver abfeuerte. 

Es iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß 
der Verwundete mit dem Leben davon 
kommt. 


— 8⸗ — ñ — 


Jerome Beecher geſtorben. 
Am D 
Chicagoer Anſiedler, 
ſeit 1838 wohnende Jerome Beckher. 
Herr Beecher wurde 1818 in New Nork 
geboren und fam im Alter von 22 Jah: 
ven nach hier, wo er zufammen mit ©. 
2. Eobb ein Ledergeichäft gründete. Gr 
erwarb ein Vermögen von ungefähr 
$2,000,000, das jeiner Mittwe und 
jeinen 2 angenommen Kindern zufallen 
dürfte. Das Begräbnik findet am rei- 
tag vom Sterbehauje, 241 Michigan 
Ave., ftatt. 
in ee be 


Dienftag jtarb wieder ein alter 


Ein wohlthätiger Erblaffer. 


Richter Tuley autoriſirte geftern Die 
Verwalter des Daniel A. Jones 'ſchen 
Nachlafies Folgende Beträge in leber- 
einjtimmung mit dev Anordnung des 
Deritorbenen und unter Zuſtimmung der 
beiden Erbinnen, Frau Mary O. Newell 
und Frau Harriel G. Sabin, an nach— 
benannte Anſtalten auszuzahlen. 

Old People Home, Chicago, 820,⸗ 
000; Williams College of Maſſ., 810,⸗ 
000; Wabaſh College, Ind. 810,000; 
Bresbyterianer Kirche in R odville, Ind., 
810,000; American Sunday School 
Union, $5,000 und den Presbyterianer 
Hofpital in Chicago, 850,000, 


— 1... 


Ueberfahren. 


An der Kreuzung der Erie Str. wurde 
geitern Abend ein unbekannter Mann 
von einem Perjonenzuge der- Nortbwe- 
ftern- Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödiet. ‘Der VBerunglüdte hat 
dunfles Haar und Schnurrbart und war 
mit einem grauen Rod, geftreiften Bein: 
Heibern und einer Pelzmügze bekleidet. 


Giftmifher Harris verurtheilt. 


Der Prozeh gegen den farbigen Gift: 
geitern zu 


— 


nämlich der hier 


zu 10. 


— 771 
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war, und Frau Hilliard von —* 


Von Bahnfınn befallen. 


Der No. 88 Bincennes Ave. wohns 
hafte Hufihmied Kohn Kalina wurde 
heute DBormittag in das Detentions 
Hofpital eingeliefert, weil er in einem 
Anfall von Srrjinn vun Gattin umzus 
bringen verfuchte. Das Gleiche geichab 
mit dem Herrn Victor Fröhlich, einem 
Dffice-Angeitellten der Firma G. F. 
Smift & Eo., welder aus unbekannter 
Urſache plötzlich den Verſtand eingebüßt. 

Außerdem wurden ſpäter noch als aus 
geblich irrſinnig eingeliefert: Maggie 
Dunn von No. 618 Duncan Ave., 
weld)e von ihrem Liebhaber, dem ehemas 
ligen Poſtamts-Clerk Frank Williamſon 
betrogen und darauf verlaſſen worden 
382 
W. 14. Str., die vor einigen Wochen, 
von plötslichem Wahnfinn befallen, aus 
einem jseniter des zweiten Stockwerks 
gejprumgen war, und feitdem im Countys 
Hofpital gelegen hatte. 

— — 


Des Mordes angeklagt. 


Die Goronersgeichworenen in dem 
Falle des am Montag im Countyhojpis 
tal verjtorbenen John Hepp, gaben heute 
ihren Wahrfpruch dahin ab, daß dem 
Verftorbenen die tödtlihen Wunden von 
Augujt Gelis und Menfe Bandringe 
mit einem ftumpfen Inſtrument beige— 
bradpt wurden, und daß die Beiden 
Gewahriam gehalten werden 
jollen, bis das Gericht über ihre 
Schuld entichieden habe. 

— — 
Die Leichen von zwei Unbekannten 
gefunden. 


In der Nähe eines an der Ecke von 
78. und Süd Halſted Str. gelegenen 


G raben⸗ wurde heute Morgen die Leiche 


Stir. geſetzt, 


eines unbekannten, ungefähr 85jährigen 
und mit einem duntelbraunen U zug 
befleideten Mannes von ungefähr 5 Fuß 
6 Zoll Höhe gefunden. Kbenjo fand 
man aud) an der 59. Str. und Went: 
worth ve. die Leiche eines Unbekannten. 


—— 


Für die nothleidenden Farmer. 


Im Clubzimmer No. 4 des Grand 
Paciſie Hotels wurde geſtern Nachmittag 
eine Verſammlung abgehalten, in wel— 
cher über die Art und Weiſe berathen 
wurde, in welcher den nothleidenden 
Farmern in Nebraska und Dakota am 
beſten zu helſen ſei. Gethan wurde 
nicht viel, außer daß ein Unterſtützungs— 
Comite ernannt wurde, welchem Bundes⸗ 
richter Greſſam und die Herausgebe 
verſchiedener landwirthſchaftlicher Blät— 
ter angehören. 


—— — 


Brach beide Arme. 


Einen häßlichen Fall that geſtern 
Abend gegen acht Uhr der No. 1168 W. 
Superior Str. wohnende Buchhalter L. 
P. Kyvig. Er hatte ſich auf das Ge— 
länder vor dem Hauſe 24 W. Indiana 
verlor das Gleichgewicht 
und ſtürzte in den etwa zehn Fuß tiefen 
Keller hinab, wobei er ſich beide Arme 
brach und häßliche Wunden am Kopfe 
zuzog. 

Der Verwundete wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht, wo feine 
Verletzungen als äußerſt gefährlich be— 
zeichnet —— 


— —m — — — 


Brandſchatzte die Süpdfeite, 


Eduard Treßburg von 1510 Noble 
Ave. wurde geſtern verhaftet, weil er 
unter der Firma „Metropolitan Co.“ 
ein umfangreiches Schwindelgeſchäft ge— 
trieben haben ſoll. Die ihm zur Laſt 


gelegte Manipulation iſt nicht neu und 


beſtand darin, daß er Gegenſtände nach 
dem Abzahlungsplane zum Verkaufe an— 





| 
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bot, Angaplungen von 85 bis 810 in 
Empfang nahın und jich damı nicht mehe 
jehen ließ. Sein Operationsfeld war 
hauptjächlich die Sübdjeite. 

— — — — — — 


Es war nicht Tascott. 


Wie uns kurz vor Schluß der Redak—⸗ 
tion aus Aberdeen, Dakota, telegraphiſch 
mitgetheilt wird, iſt der dort verhaftete 
„Tascott“ wieder nicht der richtige. 

— 


Wer Arbeitskrafte ſucht, etwas kaufen oder 
berfaufen will, Zimmer zu miethen wänicht, 
oder zu sermieihen hat u. j. w., fee rine 
Tieine Anzeige in Die „„Ubendpait‘. 


Kurs und Rem 

* Der in einem Schuppen nahe 51 
©. California Ave. wohnhaft gewejene 
62jährige Deutjhe Fred. Behn wurde 
heute, früh auf der Straße todt vorge: 
funden. Ein \nqueft tft angeordnet. 

* Richter MeCormid fprad) heute der 
Heinen Glara Garlfon, welde im Dr: 
tober 1888 von einem Herm Henry 
Heitmann "gehörigen Hunde gebiſſen 
worden war, gegen den Befißer des 
biffigen Thieres einen Schadenerfag von 

$700 zu. 

®= Der polnifche Arbeiter John Kuſka, 
von 370 N. Carpenter Str., ftürzte 
heute Vormittag, alö er in dem 5. 
Stodwerke des Reubaues, 234 Clinton 
Str., Ziegel von dem Fahrfluhl trug, 
dur) den Schadt bis zum erjten Stod:- 
werfe hinab. Geine Verlegungen find 
derart, daf man an feinem Auffommen 
zweifelt. 

* Der zwanzigjährige deutjche Arbei- 
ter Yojeph Jasmann, von 29 Claytn 
Str., gerteth. geitern Abend n GL,  ° 
MeGregors Kejjelichmiede,, 246 Süd 


GElinton Str., zwifchen die Räder einer * | 


a die = ——— 
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h Preiß der Sonutagsbeilage 
Burcunfere Trä t in’3 Haus geliefert 
SHäbrlih, im Moraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
Hährlich nad) dem Außlande, portofrei 
—— — —— —— 
Redakteur: Fritz Glogauer. 
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Wirkliche Zweckeſſen ſcheint der 
Geſandte Phelps in Berlin veranſtaltet 
zu haben. Er brachte nämlich bei ſeinen 
Gaſtmählern amerikaniſchen Rindsbraten 
auf den Tiſch, um die hohe Ariſtokratie 
und den verehrlichen Bürgerſtand davon 
zu überzeugen, daß amerikaniſche Ochſen 
ſchließlich auch nur ganz harmloſes 
Rindfleiſch liefern. In Folge dieſer 
Belehrung und vielleicht auch aus Rück— 
ſicht auf die deutſchen Arbeiter, die viel— 
fach Pferdefleiſch eſſen müſſen, weil jedes 
andere Fleiſch zu theuer iſt, hat der 
Kanzler Caprivi ſich entſchloſſen, leben— 
des Rindvieh aus den Ver. Staaten in 
Hamburg landen zu laſſen. Die Ham⸗ 
Burger, die bekanntlich ſehr gute Ge: 
ſchäftsleute ſind, haben bereits 8800, 000 
aufgebracht, um großartige Schlacht⸗ 
häuſer nach Chicagoer Muſter zu errich— 
ten. Sind dieſelben in Betrieb geſetzt, 
ſo gedenkt man, auch das viel verläſterte 
amerikaniſche Schwein lebend über den 
Ocean zu bringen und erſt in Hamburg 
dem Schickſale zu überliefern, dem nichts 
Schweinernes entgeht. Wer weiß, ob 
die Hamburger „Packer“ nicht bald ihre 
Collegen in Chicago, St. Louis und 

Kanſas City überflügeln werden! 

Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich, daß 
lebendes Vieh weder ſo wohlfeil, noch in 
ſo gutem Zuſtande über das Meer ge— 
bracht werden kann, wie ausgeſchlachtetes 
Rind- und Schweinefleiſch. Indem alſo 
die deutſche Regierung darauf beſteht, 
daß die amerikaniſchen Thiere „auf dem 
Hufe” in Deutfchland gefchlachtet wer: 
ben müfjen, macht fie e8 unferen eigenen 
Bauern nad), die befanntlich in mehreren 
Staaten ganz ähnliche und von dein Ge: 
richten nachher für verfafjungswidrig 
erklärte Gejeße durdhdrüdten. Der 
Grundgebante ift in beiden Fällen ber: 
felbe. Unter dem VBorwande, um die 
Gefundheit des lieben Publicums be: 
forgt zu fein, entzieht man demfelben 
bie Gelegenheit, mwohlfeiles Fleifh zu 
Taufen. Man fieht ein, daß man den 
Tleifhhandel nicht ganz und gar verbie- 
ten fann, aber man legt ihm menigjtens 
möglichjt große Hindernifje in den ABeg. 
Wäre e3 der deutjchen Regierung mwirf- 
lich nur um gefundheitliche Bedenken zu 
thun, fo fönnte fie ja das zur Ausfuhr 
gelangende amerifanifche Fleifch fchon 
am Schlatorte oder im Ausfuhrhafen 
dur ihre eigenen Bertrauensmänner 
unterfuchen Tajjen.. Die amerifanifchen 
Großſchlächter würden fogar bereitwillig 
die Kojten einer foldhen Unterfuchung 
bezahlen. 

&3 wird fpäteren Gefchlechtern fchwer 
fallen, zu begreifen, dai e3 bereinjt Re- 
gierungen gab, die ihre Hauptaufgabe 
darin erblidten, den Bürgern den Bes 
zug von Brot, Fleifh, Bekleidungsitof- 

fen, Arbeitsgeräthen und fonjtigen Be: 
barf3- und Ermwerbögegenjtänden nad 
Kräften zu erfchweren, Heutzutage ver: 
fteht man nicht, weshalb vor Taujenden 
von Zahren die Unterthanen eines Kö- 
nigs fih zu unbezahlten Frohndienjten 
gebrauchen ließen. Cbenfo wenig wird 
der Gulturforjcher des dreißigſten Jahr: 
bundert3 ergründen können, warum fich 
die verhältnigmäßig doch ganz aufge: 
Klärten und fortgejchrittenen Menfchen 
bes neunzehnten Jahrhunderts von ihren 
Regierungen zwingen ließen, für bejon- 
derö begünjtigte Glafjen zu frohnden. 
Im grauen Altertbum bauten die Völker 
Vyramiden für die Könige, heute bauen 
fie Schlöffer für die Monopoliften. 
Was ijt der Unterfchied? 


Für Zuderprämien werden die 
= Ber. Staaten im nädjten Rechnungs: 
« jahre 89,000,000 zu bezahlen baden, 
felbft wenn die Zuderproduftion gar 
nicht zunimmt. Commifjär Mafon vom 
Binnenfteuer-Büreau hat auf Grund der 
vorjährigen Ernteergebnifje berech- 
net, daß an die Zuderrohr = Pflanzer 
88,000,000, an die Rüben: und Sorg: 
= Hum-Pflanzer $300,000, und an die 
 glüdlihen Befiter von AZuderahorn: 
Bäumen $875,000 zu bezahlen fein 
e werden. * Wahrjcheinlid wird aber 
"die Prämie von 2 bis 2 Cents — fie 
2 richtet fih nah dem Zudergehalte — 
bie Gewinnung von Robzuder gleich von 
vornherein fteigern. E83 mögen im er: 
ften Jahre 10 Millionen, im zweiten 20 
= in die Tafchen berjelben Leute flie- 
© Ken, die troß des bisherigen hohen Zolls 
nit im Stande waren, eine irgendwie 
"bedeutende Zuderinduftrie in den Ber. 
"Staaten hervorzurufen. Der Gedanke, 
— deh Bermonter Bauern bunderttaufende 
> »on Dollars dafür zu fchenken, da; die 
” gütige Natur ihre Berge reichlich mit 
= MAbornbäumen ausgeftattet hat, ift ganz 
beſonders lächerlich. Nicht viel vernünf— 
"tiger. ift es indeſſen, den Baronen im 
unteren Louiſiana, deren ſchwarze Ar⸗— 
beiter vielleicht die ſchlechteſt bezahlteſten 
und behandelten des ganzen Landes ſind, 
viele Millionen Dollars nur deshalb in 
den Schoof zu werfen, weil fie nicht 
- Fähig find, mit den cubanifhen Pflan: 
ern zu concurriren. 
Sollte mit der Zeit wirklich jo viel 
der im Lande felbft gewonnen wer: 
en, wie alljährlich verbraudht wird, fo 
würde das nicht ein Segen, fondern eine 
Lat für die Bürger fein. Denn wäh: 
rend fie früher 50 Millionen Dollars 
ährlich Zuderzoll entrichteten, und Die- 
j Geld doch immerhin dem Schakamte 
Gute fan, würden fie in dem ange: 
teten Falle mehr als 100 Millionen 
Prämien auszugeben haben, die ein: 
‚und allein den betheiligten Inbuftriel: 
nügen würden. Zu Ddiefem merk: 
gen Ergebnifje führt überhaupt die 
ante Ermunterung ber. einheimi- 


mbuftrien in allen Fällen. Wer- 


* 


funden, das bisher ausſchließlich aus 
der Fremde bezogen werden mußte und 
zollfrei einging, ſo wird ſofort ein ſchwe— 
rer Eingangszoll auf das betreffende 
Product gelegt. Folglich müſſen die 
Bürger daſſelbe theuerer bezahlen, 
weil ſie es nicht mehr aus weiter Ferne 
kommen zu laſſen brauchen, ſondern in 
der Nähe kaufen können! Das iſt die 
Logit der ſchutzzöllneriſchen Staatsmän— 
ner. 


Wie der Demagoge Butler vor 
etwa 15 Jahren zu den Greenbacklern 
überging und ſich von ihnen ſogar als 
Präſidentſchaftscandidat aufſtellen ließ, 
ſo ſcheint der von den „Farmern“ kalt 
geſtellte Demagoge Ingalls nicht übel 
Luſt zu haben, an die Spitze der Allianz⸗ 
bewegung zu treten. Bekanntlich ſuchte 
er ſchon durcheine Rede im Senate die 
Kanſaſer Bauern von der in ſeinem 
Herzen vorgegangenen Wandlung zu 
überzeugen, aber dieſelben lachten ihn 
nur aus und erwählten Pepper zu ſeinem 
Nachfolger. Deſſenungeachtet ſingt In— 
galls noch immer Loblieder auf die 
„Farmer“. In einer für die Preſſe be— 
ſtimmten Unterredung äußerte er erſt 
geſtern, daß die Bauernbewegung im 
Weſten auf eine feſte Unterlage ge— 
langen werde, die kein politiſcher 
Agitator werde erſchüttern können. 
„Freilich.“ fuhr er fort, „wer: 
den nicht die lautmäuligen Demagogen, 
deren Behauptungen unvernünftig und 
unhaltbar ſind, die Bewegung dem Gr: 
folge entgegenführen, den ſie nach meiner 
Anſicht erringen wird. Dieſe Agitato— 
ren werden indeſſen dem conſervativen 
Elemente weichen müſſen, und die Füh— 
rung wird von Männern übernommen 
werden, die nur von menſchenfreund— 
lichen oder patriotiſchen Abſichten erfüllt 
ſind, und deren Rath mit der Ueberzeu— 
gung befolgt werden kann, daß er zu 
greifbaren Ergebniſſen führen wird.“ 

Wer dieſe weiſen Männer ſind, da— 
rüber hat ſichIngalls mit der ihm angebo— 
renen Beſcheidenheit nicht ausgeſprochen. 
Es iſt jedoch anzunehmen, daß ſeine be— 
kannte Menſchenfreundlichkeit und Va— 
terlandsliebe ihn unter Umſtänden an— 
treiben könnte, der Farmerbewegung 
ſeine eigenen Kräſte zu leihen. Der 
echte Patriot vom Schlage eines Ingalls 
iſt jederzeit bereit, dem geliebten Volke 
ſeine Dienſte zu weihen. 


Die ‚„„ Damen von New Orleans‘ 
fahen fi, wie die Zeitungen berichten, 
den Sturm auf das Gefängnif von den 
benachbarten Balkonen aus durd) Opern: 
gläfer an. Da fie aber von Dein, was 
im Innern des- Gefängnifjes vorgiug, 
von dort aus nicht viel jehen fonnten, jo 
holte man zwei der unglücklichen Jtalie: 
ner heraus und hängte fie, ihnen zum 
Schaufpiel, an eine Laterne und einen 
benachbarten Baum. Der Cine war 
fhon todt. Der Andere war der fog. 
Staatszeuge Politez, der, jchon vorher 
balbverrüdt, jet ganz toll geworden 
war, und in diefem Auftande in gräß- 
licher Weife zu Tode gemartert wurde. 
Der baumelnde, zudende Körper wurde 
fhliegli von Kugeln durdbohrt. Db 
die Damen mit ihren FTleinen weißen 


die Chronif zu melden. (Anz. d. Weit.) 


Sofalbericht. 





Nidhter Prindiville als Eheitifter. 
Der bei Selz, Schwab & Co. be: 


Prindiville. Beide junge Leute wollten 


Hirten gejchidt haben wollte. 
reden des Richters gab der Vater jedoch 
fchlieglich feine Zuftimmung zur Heirath 
feiner Tochter, die denn auc) jofort jtatt: 
fand, 


Gefährliher Gepädmarder, 


Dem Lofef Wafel, bis vor Kurzem 
Gepädagent der Northmeitern Bahn in 
Montrofe, wird gegenwärtig vor Richter 
Tuthils Tribunal der Prozeß wegen 
Erbrechens und Beraubung der ihm amt: 
lih anvertraut gewejenen Gepäditüce 
gemacht. Diefer jpeziellen Anklage liegt 
Diebftahl von Schuhen im Werthe von 
etwa $200 zu®runde, man vermuthet in= 
bei, daß die fortgejegtenBeruntreuungen 
Wafels ganz bedeutende Dimenfionen, 
es wird von 817,000 gefprocdhen, er: 
reicht haben. 


An die Grand Zuecy vertwwiefen. 


Theodor Johnjon wurde gejtern vom 
Richter Keriten unter $1500 Bürafchaft 
an das Griminalgericht vermiefen, weil 
er mit mehreren ber Polizei feiner eige- 
nen Bejchreibung nad befannten Kame- 
raden in das No. 189 Wells Straße 
etablirte Gejhäft des in Maplewood 
wohnhaften Herrn Chas. Halitrom ein- 
eingebrochen war. Die Diebe erbeute: 
ten für $400 Kleidungsitüde, doch hat 
bie Polizei bereits einen Theil des Rau: 
bes wieder erbeutet. 


Bolten annerftirt werden. . 


Fünfzig Stimmgeber von Fernwood 
haben im County-Geriht eine Petition 
eingereicht, worin fie bitten, daß die 
Grage, ob Fernwood an Chicago ange: 
gliedert werden foll, bei der nädjlten 
Wahl einer nochmaligen Abjtimmung 
unterbreitet werben foll. 


Eine atidere Berfion, 


Der rei I3bändfer Gardiner ſoll 
nicht, An une wurde, 
in einem durch feine Schlaflofigkeit be 


dingten Anfalle geiftiger Störung Hand 
an fich gelegt, fondern durch fehlgefchla: 
Er großartige Speculationen vor dem 
uin geitanden. haben und aus Ber: 
zweiflung . hierüber zum Selbſtmörder 
geworben fein... —— 
— * — —— — — 


Sherman-⸗Schule 
getraut werden, während der 290 Weit | 
Gongreß Str. wohnende Vater des Mäd- | 
chens leßteres nach dem Haufe zum guten | 
Auf Zus | 
| angemiefen, 
ı noch feine amerifanifchen Fahnen haben, 
| folge anzuschaffen und die zerrifjenen 


„Ubendpoft“, Chicago, Donneritag, den 19. März 1891. 


Bom Felde der Politik, 


Carter Harrifons außerordentliche 
Rührigkeit. 


Auch die Republitkaner nicht muſſig. 


Morgen Nachmittag finden, wie be— 
reits angekündigt, die demokratiſchen 
Primärwahlen ftatt und allem Anſchein 
nad) wird es dabei zwifchen den Anhäns 
gern Carter Harrijons einerfeit3 und 
denen de3 Mayord Gregier andererfeits 
zu erbitterten Kämpfen fommen. Gar: 


ter Harrifon denkt nicht daran, ich von. 


den Gregierleuten fo mir nichts, Dir 
nichts an die Wand drüden zu lafjen, 
fondern wird vielmehr die denkbar größ- 
ten Anftrengungen machen, um die demo⸗ 
fratifche Nomination zu erhalten. Go 
haben feine „Ward-Gapitäne“ denn aud) 
bereit3 geharnifchte AInftruftionen be: 
trefjs ihres Verhaltens bei den Primär: 
wahlen erhalten, welche in ihren einzel= 
nen Beitimmungen Elar erjehen Lafien, 
daß Garter Harrifon fih unter allen 
Umftänden ehrlich Spiel erzwingen wird, 
Gr jelber ijt voller Zuverficht und be— 
hauptet, daß die Entjcheidung überhaupt 
nur zwijchen ihm und den Muder El: 
mer Wajhburn Tiege. Demgegenüber 
haben die Anhänger Cregierd, welche 
foweit wenigitens noch) mit dem bemo: 
fratifhen Stadt-Gentral:&omite und 
den von diefem vertretenen Wählern 
identifch find, einen Aufruf erlaffen, in 
dem fie zur Einigkeit mahnen und dazu 
auffordern, den regulären demofratifchen 
Gandidaten zu unterftüßen. 

Elmer Wafhburns Anhang Hat auf 
heute Abend eine große Mafjenverfamm: 
lung in der Battery D=Halle einberufen 
und die regulären Republifaner machen 
nach Kräften Propaganda für eine am 
Sanmftag Abend um act Uhr in der 
Gentral:Mufithalle abzuhaltende Maj- 
fenverfammlung, welche fie jehr bezeich- 
nend denn auch bereit3 „Republican 
Bufincg Men’3 Mafmeeting* getauft 
haben. 

Schlieglich fer noch erwähnt, daß bei 
den gejtern Nachmittag vorgenommenen 
demofratijchen Vorwahlen für den Nord: 
tomn=&onvent das folgende Tidet in 
Ausfiht genommen wurde: Affeljor, 
Samuel B. Chaje; Collector, ©. P. 
Miller; Supervifor, Emil Mayer; 
Elert, Win. Donahue. 


Sähutrathsfigung. 


Eine Reihe von Gebäuden und 
Grundftücden wird angefauft. 


In der geftern Abend abgehaltenen 
Schulrathsſitzung wurde auf Empfeh— 
lung des Comite's für Bauten und Bau— 
plätze beſchloſſen, den Stadtrath um die 
Genehmigung zum Bau eines zweis 
ftödigen Schulhaufes von 16 Zimmern 
auf dem Greenwood Avenue » Schul: 
grundftüf zu erjuhen. Das gleiche 
Eomite erhielt den Auftrag, nad) An: 
geboten für den Bau eines 16-z3imme: 
rigen @Schulhaufes an Ede von Yorktomn 
und 34. Straße und den eined eben: 
folhen auf dem Champlin-Grundftüd 
auszufchreiben. Des Weiteren wurde 
e5 dazu ermächtigt, Angebote für den 


> 5 — | Berfauf von Schul-Bauplägen zmwifchen 
Händen bazu Beifall geklatiht und det | Yelmont Avenue, Humboldt Boulevard, 


Mördern Kußhände zugemorfen, vergift | 


Weitern und Wallace Avenue und zmei- 


; tens zwifhen Belmont Avenue, Wal: 
| Tace Avenue 
| entgegen zu nehmen. 


Milwaukee Avenue 

Hierauf beichlof 
man, den Stadtrath um feine Zuftim: 
mung zu dem Anfauf eines an der nord: 
öjtlichen Ede von Sheffield Avenue und 


und 


| Grace Straße gelegenen Bauplaßes zum 
| Breife von $17,500 zu erfuchen. 

fhäftigte Georg Walters jtand geftern | 
unter der Anklage, die 17jährige Nellie | 
Bartlett verführt zu haben, vor Richter | 


Der Name der Girant-Schule an der 
Ede von Morgan und 51. Straße wurde 
auf Antrag des Schulraths Brennen in 
umgetauft, und ber 
Mafhinift Chad. H. lee von der 
Rrighton-Schule ward wegen Befchim- 
pfung der Lehrer jener Anitalt entlajjen. 

Außerdem wurde der Gejhäftsagent 
für alle Schulen, melche 


ausbefjern zu lajjen. 
Bedenflihes Feuer, 


Sm Keller des dreiitöcdigen Baditein- 
gebäudes, Kde der N, Clark und Goethe 
Str., brady geitern Abend gegen 11 Uhr 
Feuer aus, das bald das ganze Haus 
mit fo dichtem Rauch anfüllte, daß die 
Frau des Herrin G. A. Bufje, der mit 
feiner Familie die oberen Stockwerke 
bewohnte, bemwußtlos hinausgetragen 
werden mußte, ALS fie wieder zu fich 
fam und ihren Mann nicht fah, wollte 
fie fofort in da3 rauchgefüllte Gebäude 
zurücfehren und wurde mür durdh Die 
Ankunft ihres Lebensgefährfen davon 
abgebradt. 

Der am Haufe angerichtete Schaden 
beläuft ji auf $200, während Herr 
Rhode, der in dem zu ebener Erde bele- 
genen Laden eine Apothefe betreibt, fei- 
nen Berluft auf 8800 veranfchlägt. 


Zraf die Richtigen, 


Den Gajtwirth Martin Schaffer, von 
554 California Avenue, erwartete ge: 
ftern früh eine recht artige Ueberrafchung, 
als er den Koffer, in welchem er feine 
fauer erjparten Silberlinge aufzuheben 
pflegte, erbrochen und feines Inhalts be- 
raubt fand. Sein Verdacht richtete fil) 
fofort auf zwei jugendlihe Taugenichtje 
aus der NRahbarfchaft, Henry Goel& und 
Dames Robinjon ; und er Hatte glüdli- 
her Weife die Rechten getroffen. Die 
Bengel wurden verhaftet und bei ihnen 
und ihren Freunden Hausfuchungen ver- 
anftaltet. Hierbei wurden in der Wirth: 
fhaft von Hanon, DOgden Ave., nabe 
12. Str., 8296, welde Goel& dajelbit 
deponirt hatte, und bei Robinſona 
Schwager, 9065Dgden Ave., 8164 ges 


funden. Der Reft von etwa 840 iſt noch 


nicht entdedt. 
— ——— 
Für ein neues Polizeigericht. 


In Town Lake cireulirt eine Petition 
um Creirung eines neuen Polizeigerich⸗ 
tes für den Stockyard-Bezirk. Als Sitz 
befielben wird die Polizeiftation an der 
Eie der 47. und Halfted Str. a. ⸗ 
len, da bei hiefer Lage aud) den Bedürf: 
niſſen Lafes und Hpbeparts Rechnung 


& 


Die Weltausftelung. 


Harmonie zwifhen Arbeitern und 
Direftorium. 


Wie es um die Berkehrsfrage ſteht. 


Der Weltausſtellungs-Ausſchuß der 
Central Labor Union wird dem alten 
lokalen Direktorium in ſeiner morgen 
Abend ſtattfindenden letzten Sitzung eine 
Zuſchrift unterbreiten, in der er —9 
Danf ausfpricht für da8 prompte Ein- 
gehen der Behörde auf die Hauptforde- 
rungen der organifirten Arbeiterſchaft. 
Zugleich wird indejjen dad Comite aud 
darum erfuchen, daß das Direktorium 
jeden einzelnen der Bauunternehmer zur 
Zahlung eines von den Arbeitern fejtzu: 
feßenden Minimallohnes in jeder einzel: 
nen Nrbeitsbrande verpflichtet. Gehen 
die Direetoren auf diefe Forderung ein, 
fo fol ihnen nicht nur Die Berfiherung 
gegeben werden, daß feine Ausftände 
oder Ruheftörungen die Errichtung der 
Weltausftelungs = Bauten unterbreden 
werben, fondern daß fi) auf Diefe Art 
auch zu guterlegt der Koitenpunft viel 
niedriger jtellen wird, ald wenn man 
den Contractoren zur Beſchaffung foge: 
nannter „billiger Arbeit“ freie Hand 
ließe. ' 

Desgleichen wird das Direktorium 
morgen Abend Alles aufbieten, um über 
die Löfung der Pafjagierbeförderungss 
frage von und nad dem Ausjtellungs- 
plaße auf Grund des von dem Ingenienr 
Gorthell entworfenen Planes jhlüfjig zur 
werden. Herr Gorthell will in der 
äußerſten Südweſtecke des Jackſon-Park 


eine Geleiſeſchleife bauen, welche an der 


66. Str. für ſüdlich und an der 68. 
Str. für nördlich gehende Züge mit dem 
Schienenwege der Illinois-Central⸗ 
Bahn in Verbindung gebracht werden 
ſoll. Zuverläſſigen Berechnungen zu 
Folge wird ſich, abgeſehen von den Ko— 
ſten, welche der Illinois-Central-Bahn 
erwachſen, bei all' dieſen und ähnlichen 
Anlagen der Koſtenpunkt für die Lokal— 
behörde auf etwa 8600,000 ſtellen, 
welche Summe die Letztere auch voraus⸗ 
ſichtlich wohl oder übel zu bezahlen ha— 
ben dürfte. Was die ſäumigen Inhaber 
von Weltausſtellungs-Aktien anbetrifft, 
ſo hat Schatzmeiſter Seeberger bis jetzt 
noch jeden einzelnen der von ihm anhän⸗ 
gig gemachten Prozeſſe gewonnen. 


Von ſeinem Freunde vermeſſert. 


Zwei „Plumber“, James O'Donnell 
und Robert Grath, geriethen geſtern in 
der Kneipe 294 ©. Clark Straße beim 
Billiardipiel in Streit, wobei Grath 
fein Meffer z0g und feinem Gegner 
Stihwunden oberhalb der linfen Schläfe 
und am Arme beibrahte. D’Donnell 
wurde nadh-dem County: Hofpital beför- 
dert; Grath Tonnte noch nit verhaftet 
werben. 


Kurz und Neu. 

* Der Volizift Fred. Cupp ftarb ge 
ftern in feiner Wohnung, 2322 La Salle 
Str., nad 14tägiger Krankheit an Yun: 
genentzündung, melde fih aus ber 
Grippe entmwidelt hatte. 


* Kurz nad 12 Uhr entitand in der 
verfloffenen Nacht in dem von Schnitt: 
waarenhändler Bernhardt Kab als Lager 
benußenGebäude, 199W.RandolphStr., 
ein Feuer, das einen Schaden von über 
83000 verurfahte. Das Haus gehört 
zum Bedell'ſchen Nachlaß. 

* Gelegentlich einer Prügelei, welche 
geſtern Abend in No. 2244 Cuſtom⸗ 
Haus Platz ſtattfand, wurde Anton 
Hißer durch das Fenſter geſtoßen und 
erlitt hierbei eine ſo ſchwere Schnitt— 
wunde am Handgelenk. daß man ihn per 
Ambulanzwagen nach dem Emergency 
Hoſpital ſchaffen mußte. 

* Der jugendlichen Arbeiterin Katie 
Carlſon wurde geſtern Abend in der 
State, nahe Harriſon Str., ihr Geld— 
täſchchen, mit etwa 820 Inhalt, von 
einem unbekannten Manne entriſſen. 
Die Beraubte wohnt an der 34 Straße, 
nahe Armour Ave. 


* Der Steinmetz James Doddy, von 
16. und State Str., wurde geſtern 
Abend an der Kreuzung der Harriſon 
Str. von einer Locomotive der Rock 
Island-Bahn niedergeworfen und inner⸗ 
lich verletzt. 


* Der Scandinavier John Anderſon 
hat eine Anzahl Checks für kleinere Be— 
träge gefälſcht und meiſtens in Hyde 
Park gegen gutes Geld umgeſetzt. Die 
Polizei iſt eifrig auf der Suche nad 
ihm. 

*Der Stadt⸗Ingenieur berichtet über 
ſeine Experimente mit dem ſogenannten 
„Lee Smoke Conſumer“, daß durch den⸗ 
ſelben eine Erſparniß von 7 Procent am 
Feuerungsmaterial erzielt und der Rauch⸗— 
unfug poſitiv beſeitigt wurde. 


* Die Großgeſchworenen lehnten es 
geſtern ab, gegen die berüchtigte, dem 
Schnapsteufel ergebene Ex⸗Schauſpiele⸗ 
rin Hattie Richmond Anklage wegen 
Sachbeſchädigung zu erheben. Die Ger 
nannte hatte bekanntlich im „Zuſtande 
hochgradiger Erregung“ dem Gaſtwirth 
Daly die Fenſterſcheiben eingeſchlagen. 


Abendpoſt,“ täügliche Auflage über 33,000. 


Pullman und Wagner Cars. 


Eine praktiſche Demonſtration der 
unvergleichbaren Vorzüge und Annehm⸗ 
lichkeiten der Pullman und Wagner 
Schlafwagen liefert der ‚„Veſtibuled 
Limited“ der Chicago & Northweſtern 
Bahn, welcher täglich Chicago und St. 
Paul und Minneapolis verbindet, und 
Chicago um 6 Uhr Abends verläßt. 
Beide, Pullman- und Wagner-Wagen, 
finden in dieſen Zügen Verwendung und 
ſind dies die modernſten und pracht⸗ 
vollſten Produkte der beiden Geſellſchaf⸗ 
ten. Der ganze Eiſenbahnzug wird 
vermittelft „Pintih Gas“ erleuchtet und 
€8 ift dies der jhönfte und bequemite 
Bug, der gegenwärtig zwijchen ‘7 o 
und den Zwi Städten äuft, 
Tidet® und Schlafwn eſervirun 
können in der Tidet ce, Ss Stat 
Str. und im Bahnhof, Ede Wels und 


Deutfches Theater. 


6. von Mofers „Hypochonder”. 


Guſtav von Moſers rühmlichſt be— 
fanntes. Luftfpiel „Der Hypoconder“ 
wird und am Sonntag, und zwar wie 
derumin Hooleys Theater von unje- 
rer ftändigen deutfchen Theatergejellidaft 
Horgeführt werben und zwar in folgen: 
ber vortrefflichen Befegung: 


Birkenftod, Rentier 
Emma, feine Frau ttoria Martha 
Alta, ihre Toter ıHebwig Lilia 
Sauerbrei, Kaufmann und Stadtverordneter 
. Leon Wahöner 
Rofalia, ſeine Frau. ................ Anna Richard 
Klara, deren Toter. ........... ... Klara Bipmaun 
Hugo Berger, Agent einer Bebendverficherun 
> Theodor Bollmann 
Aruold Reimann, Banmeifter.... Hermann Schmelzer 
ieper, Stadtverordneter. ...........Hugo Schubert 
£ina, feine Fran argarethe Albrecht 
Mol, Sanitätsrath und Stadtvefhrdneter....._..... 
Theodor Pehtel 
Karner, Suftay Hargheim 
Ballinger, ..Theodor LKieben 
Lehmann, i 


..Sacqued Lurian 
Blechſchmidt, Herm. Hirſchburg 
Bamberger, Ernſt Beyer 
— Bote d. Stadtverordneten, Ernſt 9 meidler 


rbinand Welb 


Stabtverordnete 


riederike Henſel, Modiſtin Ottilie Gſchmeidler 
rau Balder Hedwig Luriau 
auline, Dienftmädchen bei Birkenftod, Emmy Bulle 
aroline, Dienjtmädchen bei Sauerbrei, Dora Deppe 


Die Regie führt diesmal Herr Fred. 
Welb. GSicherlih wird diefe Vorftel: 
lung von unferen Theaterfreunden ge: 
nügend gewürdigt werben. 


Damen, Adhtung ! 


Mit heutigem Tage findet die große 
Frühjahrs-Eröffnung in dem befannten 
Puswaaren = Gefhäfte Langbeins, 
92 State Str., ftatt und ift wie ftet3 ein 
Ereigniß für die Faufluftigen Damen. 
Das Gefhäftslofal ift im Innern voll» 
jtändig renovirt und bedeutend verjchö- 
nett. Die Auswahl von Hüten, Bon 
net3, Toques ıc, Blumen und Bupartis 
feln ift geradezu verblüffend, und hat fich 


bie Firma Langbein wie immer alle 


erbenfliche Mühe gegeben, dem Gejchmad 
der hiefigen Damenwelt gerecht zu mwers 
den. Die reizenditen Mufterhüte und 
folhe eigenen YFabrikats find bdafelbit 
ausgeſtellt und können felbit dem ver: 
wöhntejten Gefchmade imponiren. Da 
DOftern vor der Thür fteht, wird es wohl 
angezeigt fein, fobald als möglich bei 
Langbeins, 92 State Str., vorzujpre= 
hen, welches das einzige und ausfchließ: 
lihe Millinerygeihäft der Stadt ift. 


Tödtlidher Sturz. 


William Gorman, ein Angeftellter der 
Norbjeite = Straßenbahn » Gefellichaft, 
jtürzte geftern von einem Reparatur: 
Wagen und war augenblidlich todt. Der 
Verftorbene war fünfzig Jahre alt und 
feit zwanzig Jahren in Dienften der 
Gefelihaft, Er litt an Epilepfie und 
fiel gerade vom Wagen, als er in ben 
Stall an ber Ede der La Salle Ave. 
und Ylinois Str. einfahren wollte. 


Stimmen aus Dem Bolte. 


Für die unter diefer Rubrik ftehenben Einfendungen 
ift die Redaktion nicht verantwortlich. 


(Eingefanbt.) 
An die organifirten Arbeiter don 
Chicago! 

Wie allgemein bekannt, befinden ſich 
die Bäcker-Unionen im Kampfe mit der 
Wm. Schmidt Baking Co., No. 81 
Clybourn Ave. Schon ſeit einem Mo- 
nat befindet ſich eine Anzahl Unionleute, 
welche bei der betreffenden Firma beſchäf— 
tigt waren, am Strike. Die organiſir— 
ten Bäcker ſind entſchloſſen den Kampf 
weiter zu führen, und werden denſelben 
nicht einſtellen, ſo lange die genannte 
Firma keine Unionleute beſchäftigt. Da 
der fortſchrittlich geſinnte Theil der or— 
ganiſirten Arbeiter die Bäcker in morali— 
ſcher Beziehung in jeder Hinſicht unter- 
ſtützt hat, ſo bitten wir dies auch ferner 
zu thun. Wer Union-Backwaaren kau— 
fen will, möge ſich ſtets genau erkundi— 
gen. Zum Schluſſe fordern wir auch 
die Frauen auf, uns noch fernerhin be— 
hülflich zu ſein und fortwährend für die 
gute Sache, das Recht der Arbeiter, 


ich zu organiſiren und gegen Ausbeu- eignete und 
ſich 8 ganı) . geg tief hinabſtürzte. 


tung zu ſchützen, zu agitiren. 
Der Bäder:Council. 
August Nuber, Secretär. 


— 


Vom Büchertiſch. 


Von dem illuſtrirten Prachtwerke 
„Amerika“ von Rudolf Cronau iſt 
ſoeben die ſechſte Lieferung erſchienen. 
Dieſelbe ſchließt ſich in Bezug auf Text 
und Inhalt würdig den vorhergegange— 
nen Lieferungen an und beſpricht die fa— 
belhaften Inſeln im Atlantiſchen Ocean, 
die erſten Pläne des ChriſtophColumbus 
und ſeine Fahrt über den Oeean. 

Von der neueſten, von Dr. S. Ka: 
lifcher beforgten Ausgabe von Zimmer: 
manns populär-wiſſenſchaftlichem Werke 
„Die Wunder der Urwelt“ 
ſind nunmehr zehn Heſte erſchienen. 
Das Werk ſoll in 14 Heften vollſtändig 
ſein. 

Die bisher erſchienenen Lieferungen 
beider Werke ſind in der Buchhandlung 
von Kölling & Klappenbach, 48 Dear⸗ 
born Str., vorräthig. 


SEeſet die Sonnatagobeilage der „Abendpoſt. 


Brieflaften. 
Anfragen, — — die Namen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſind, wer⸗ 
Den nicht berüädfidhtigt. 


©. v. ©. An Bıyant & Stratton’3 
Bufinek College, Wafhington Str. und Wa: 
bajh Ave., wird Buchhaltung, faufmännijches 
Rechnen, Sanbeisgeieh. Gorrejpondenz und 
praftiihe Gejchäftsführung gelehri, in einem 
anderen Gurjus aud) Stenographie, Schrei: 
ber auf. der Schreibmafchine u. f.w. Der 
Unterricht wird in englifcher Sprache ertheilt, 
und das Schulgeld beträgt per Gurfus von 3 
Monaten 835. Sie fünnen von den Genann= 
ten einen ausführlichen Lehrplan beziehen. 
Georg ©. Es beſtehen * nur zwei 
deutſche Schützenvereine, Chicago 
Schuͤtzenverein, deſſen Park ſich in Kenſing⸗ 
ton befindet, und ber Nord Chicago Schützen⸗ 
verein, * Park an der Belmont und 
Weſtern Avenue liegt. Ein Weſtſeite 
Schützenverein hat vor mehreren Jahren be⸗ 
anden, löſte ſich aber auf und die Mitglie⸗ 
er traten größtentheils dem Chicags 
Schützenverein bei, der ſeine Pl 
am eriten Monta — 
Halle, 49 2a Salle Str., abhält. Uniform 
tragen die Schügen nit. - Be, ® 
7 +. 1) Die Deutichen ſtellen bier 
———— Stimmgeber 2) Däcar Neebe 


Felte und Bergnügungen., 


Herwesh Männerchor. 


Am Sonntag, den 22. März feiert 
der Herwegh Männerchor in Uhlichs 
nördlicher Halle, Ecke Clark und Kinzie 
Str., ſein ſiebentes Stiftungsfeſt. Das 
aufgeſtellte Programm iſt ein ebenſo 
reichhaltiges als gewähltes und verſpricht 
einen gediegenen muſikaliſchen Genuß. 
Nach dem Concerte folgt ein flotter 
Ball. 

Turnverein Einigkeit. 


Der Turnverein Einigkeit begeht am 
Samſtag, den 21. März, in ſeiner Halle, 
710—714 Blue Ysland Ave., jein zwei: 
tes GStiftungsfeit und Fahnenweihe in 
feierlicher Weije. 

Dem officiellen Acte folgt zwanglos 
gemüthliche Unterhaltung und ein flotter 
Ball. 


Turnverein „Doran”, 


Am Samftag, den 21. März, hält 
der Turnverein „Woran“ in feiner Halle, 
875 W. Divifion Str., eine geijtig- 
gemüthliche Verſammlung ab, zu der 
Säfte Herzlich willfommen find, Herr 
Hermann Löwe wird über dad Thema: 
„Zurnerei und ihre Grundfäge“ pre: 
hen. Eintritt frei. 


fair des „TE. D. Garfield”, 


Der Turnverein „Oarfield“ hält vom 
Dfterfonntag, den 29. März, ab bis 
zum 5. April in Folzs Halle eine große 
dair zum Beiten des. Hallenfonds ab, 
worauf wir unjere Lejer jebt [bon auf- 
merkſam machen. 


Theaterverein „Olympia.“ 


Der neugegründete Theaterverein 
„Olympia“ wird am Sonntag, den 22. 
März, in der ſozialen Turnhalle ſein 
Stiftungsfeſt feiern. Zur Aufführung 
gelangen bei dieſer Gelegenheit zwei 
hübſche Theaterſtückchen. Die getroffe— 
nen Vorbereitungen laſſen eine gute 
Darſtellung und einen zweifellos amü— 
ſanten Abend erwarten. Nach Schluß 
der Vorſtellungen folgt ein gemüthlicher 
Ball. 
Ottawa Stamm No. 242. 


Der Ottawa Stamm des Ordens der 
Rothmänner feiert am Samſtag, den 21. 
März, in der Rocheſter Halle, 222 bis 
224 W. 12. Str., ſein 5jähriges Stif- 
tungsfeſt mit Ball. Die Anordnungen 
ſind derart getroffen worden, daß ein 
glänzender Ausfall des Feſtes mit Be— 
ſtimmtheit erwartet werden darf. 


Fidelity Loge No. 608. 


Die Fidelity Loge No. 608 des Or: 
ben3 ber Ehrenritter und Damen giebt 
am Samjtag, den 21. März, in Non: 
dorfs Halle, Ede North Avenue und 
Haljted Str., ihren 8. Jahresball. Das 
rührige Feit-Comite wird es fich beitens 
angelegen fein lafjen, feinen Gäften 
einige wirklich. vergnügte Stunden zu 
bereiten. 

— —— — — 


Die Münchener. 


Im „Grand Opera Houſe“ ging ge— 
ſtern Abend vor wieder vollem Hauſe die 
unſeren Theaterbeſuchern bereits von 
dem letzten Gaſtſpiel der Münchener 
Künſtler her bekannte ausgezeichnete 
„Gebirgspoſſe“ „Der Protzenbauer von 
Tegernſee“ unter großartigem Beifall in 
Scene. 

Heute Abend wird das Anzengruber'⸗ 


ſche Schauſpiel „Der Meineidbauer“ 


wiederholt werden, und zwar in derſel— 
ben Beſetzung, wie bei der erſten Auf— 
führung. 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Quiney, Ill. 


Omaha & Kanſas-Bahn. 
rende Paſſagierzug kreuzte ſoeben ein Brücken— 
werk, als ſich ein Bruch an der Maſchine er— 


eignete und der geſammte Zug fünfzehn Fuß 
N Die Mafchine überichlug | 
jih zweimal, und die Wagen jtürzten im heil | 


\ wen * 
DieTrüm-⸗ 


loſem Durcheinander in die Tiefe. 
mer geriethen in Brand, doch gelang es, des 
Feuers bald Herr zu werden. 
bell, eine 64jährige Dame, wurde augenblick— 
lich getödtet, und zwanzig Pajjagiere wırden 
mehr oder minder dehwer verleit. 

Mount Garroll,XU. Ein bedauer: 
iher Unfall fand vorgeitern auf dem Bahn: 
übergang nahe Yanarf jtatt. Herr und yrau 
T. M. Haif verfuchten, dicht vor einen her 
anbraujenden Frachtzuge das Bahngeleiie zu 
freuzen. Die Lofomotive jchleuderte das 
Tuhrmerf zur Seite, Frau Hawf wurde au- 

enbliclich getödtet und Herr Hamf auf ent: 
Pegliche Weile verlegt. 

Galena, Ill. Die von Hern Kohliaat 
der Stadt Galena gejhenfte Statue des 
Generals Grant wird wahrſcheinlich am Grä⸗ 
berihmüdlingstage enthüllt werden. seit: 
redner bei diejer Gelegenheii wird entweder 
— G. Blaine oder Chauncey M. Depew 
ein. 

Springfield, Ill. Wm. H. Hern-⸗ 
don, der ehemalige Theilhaber der Advofaten- 
firma Herndon & Lincoln und ber Berfaijer 
einer Biographie Lincolns, ftarb geitern auf 
feinem Landjige, wenige Meilen von bier ge: 
legen, im Alter von 72 Jabren. Sein-Tod 
ift einem jhlimmen Anfall von Grippe zuzu= 
fhreiben; und ein befonbers trauriger Um: 
jtand bei biefem Tobeöfalle it, daß der 21- 
jährige Sohn Herndons, Willie, wenige 
Stunden vor dem Tode feines Waterd ber 
Lungenentzündung erlag. Beide werden am 
Sreitag begraben werden. 

Gouverneur Fifer begnadigte geitern John 
F. Henry, mwelder im Jahre 1889 wegen 
Einbruchs zu drei Jahren Zuchthaus verur- 
theilt wurde. Henry iit erit 19 Nahre alt, und 
im Hinblid hierauf, jowie auf die dDringenden 


Gin jchredliches Unglück | 
ereignete ich vorgeftern Morgen nmeunsig | 
Meilen weitlich - var: bier auf der Quiney, | 
Der weitlidh fah: | 


trau Samp= | 


Bericht über den Stand der 


CHEMICAL 


TRUST :AND SAVINGS BANK 


von Chicago Im Staat Allinois vor dem Ges 
jhäfts-Anfang am 12. März 1891, wie ex 
dem Gejete gemäß beim Auditor für öffents 
liche Abrechnungen im Staat Jllinois einges 
reicht wurde. 

Bermögen. 


Anleihen und Discontos BB, 
Ueberzogen, fichergeftellt und unverficdhert .. 

Baar an Hand 58,00 
Guthaben von anderen Banten 

Möbel und Einrichtung 

Laufende Ausgaben 

GShed3 und andere Baariverihe 


Zufammen . — 
Verbind lichkeiten. 


Eingezahltes Grundkapital $350,000.00 
Unvertheilter Gewinn ne 32,184.98 
Spareinlagen, zahlbar nad Kündigung.... 21,962.95 
Einzel-Depcfiten, zapkbar nad Cheds 346,801.75 
Sidht-Eertificate auf Depofiten 

Beglaubigte Checks 

Ausſtehende Checis des Kaffirers 


Zuſammen $775,932.48 


Staat Ylltnoid, Eoot County, ss. — Ib, Edivin 6, 
ach Auffirer ber Ghemical Zruft & —3 Bant, 
eihmwöre feierlich, daß der obige Bericht nach meine 
beiten Wifjen und Glauben richtig ift. ” SERER 


Edwin &. Veafch, Raffirer, 
Unterihrieben und befgworen dor mir heute, den 18, 


März 1891. George & Hopfins, 
Eiegel.) öffentlicher Notar. 


Chicago, Milwaukee & St 
Paul R'y 


Eleftrijch beleuchtete und mit Dampf geheizte 
Beitibule Züge mit Wejtinghouje Luft 
Signalen zwiichen Chicago, St. Paul und 
Minneapolis, täglich). 

Eleftrijch beleuchtete und mit Dampf geheizte 
Bertibule Züge zwiihen Chicago, Council 
Bluffs und Omaha, täglich. 


Durhgehende Beitibule Schlafwagen, täglich 
zwiichen Chicago, Butte, Tacoma, Seattle 
und Portland, Ore. 

Solide Züge zwijchen Chicago und Haupt: 

lägen in Nord Wisconfin und der Halb: 
injel Michigan. 

Tägliche Züge zwiihen St. Paul, Minne- 
apolis und Kanjas City auf der Hedrid 
Route. 

Durhgehende Schlafwagen täglich zwiſchen 
St. Louis, St. Paul und Minneapolis. 

Die feinjten Speilewagen der Welt. 


Die beiten Schlafwagen. Elektriſche Leſe— 
lampen in den Betten. 

6100 Meilen Geleife in Jlinois, W 
Nördlihen Michigan, Minnejota, 
fota und WR. Dakota. 

Alles eriter Claije. 

Erjier Claſſe Leute patronifiren erjter Glaffe 
Eijenbahnen. 

Die Tide: Agenten verfaufen überall Billett« 
über die Chicago, Wilwaufee und St. 
Paul Bahn. midod 


Eine voczügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame— 
rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie dei 


Korvdentichen Lloyd. 


Die rühmlihit befaunten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons gropen Pojtdanıpfer diejer 
Rinie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
s Ddireft, 
und nehmen Pajjagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtinöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanbderer auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
| Ende 1888 wurden mit Floyd-Dantpfern 
| 1,885,513 Paſſagiere 
| glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
| gutes Zeugnif fiir die Beliebtheit diejer Linie, 
| Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher & GCo., General-Agenten, 
| No. 5 Sid Gay Str., Taltimore, Md,, 
 % Bir. Eſchenburg, General-Agent, 
| No. 104 Fifth Ave, Chicago, JU., 
| oder deren Vertreter im Attlande, Ljanlj? 


isconſin, 


— 
D. as 





Spreo.· Havel. 


Norddeutfher Lloyd 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


and 


rave. Werra. Fulda 


SAurze Neiſezeit, 
Billige Preiſe, 
Gute Beköõoſtigung. 
OGELRICHS & CO, 


No. 3 Bowling Green in New Nork 


*IoIfy 96:3 sy *uyerg *Iopr, 


8. GClaufjenius & &s,, 
GeneralAgenten für den Weiten, 


Snolj2 80 Fifth Ave. 


Schiffskarten 


yon und nach HUROPA 
billiger alö irgend» eine andere Agentur. 


BEZ” Geldjendungen TER 


pünktlich und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneralsigenten. 2ocim,bbdfl 
No. 134 LA SALLE STR. 


ER Sonntags offen von 9—12 Uhr Normittoaa. u 


Kinder: IBagen, 


Bitten des präfibirenden Richters, bed Staat3- | 


anmalt3 und der firma R. W. Hosmer, wel- 
her Henry eine Summe Geldes ftahl, ver- 
fürzte Gouverneur  Fifer die Strafzeit des 
Gefangenen. 
Mammoutb, ZU. Enbli ift e8 ge 
Jungen, bie genügende Anzahl von Geichwo- 
renen zıt erlangen, welde das Schidjal Wil- 
liams und Barnums Brown entſcheiden ſoll. 
Die beiden Brüder werden beſchuldigt, ihren 
Schwager, G. W. gm, welcher mit der 
Schweiter ber Angellagten jehr unglüdli 
febte, während eines Streite® am 1. 
ber v. Jrd. erjchofjem zu haben. 
Fort Dodge, Ja. Fred ®. Calling, 
einer der bervorrasenbiten Probibitionijten 
von Webiter County, wurde. geitern Abend 
in effigie von Antimndern in Barnıum auf: 
gehängt: Der ben Mnder Galtins voritel- 
Sich tro — * ik 3 einem 
oſten in der Haup au war, 
von Be Dunhlöchert. Es iſt dies 
das Ergebniß ber Bemühungen der 
Temperance Alliance“, fämmtlide Schanf: 
wirthſchaften in dieſem Connty zu ſchließen. 


Dezem⸗ 


olinfere 825:Wagen foften überall 832, 
Die größte Auswahl von 
B@inder-Wagen, Rohrftühlen zu 
Rohr-Hdrankelftüählen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, Rs. 268 ©. Halfte) @tr. No. 268, 

Wir verkaufen Kinderwagen billiger. ala irgend 
ein Haus in * Ale unjere Waaren find unjes 
eigenes Yabrifat. Bitte jpreht vor und über 
seugt Eud. "Vergeßt nicht die Nummer 
83688 South Halsted Str.,, 

Ede Sarriion und Blue 30m) ade. 





Bergnügungs-Wegiveifer. 


Srand Opera Houfe — Die Münchener. 

. Bhicago Opera Houfe — Eryital Slipper. 
Columbia ‚Theater — „The Eity Directory“. 
Hooleys — Pauline Hall Opera Eo. 
Haymarlet — „My Jad”. 

Baar 5a. of Mufic — „Ihe World Againjt 
er”, 
Sacob3 Elarf Str. Theater — Charles €, 
Berner. 


Windſor — Bernota Jarbeau. 
Alhambra — „The Ariih Eorporal*. 
Havlins — „My Aunt Bridget“. 
Eriterion — „Dut of Sight“. 
BVeoples — Lilian Harper „Nan”, 


Um 8950 beitohlen. 


Thomas Gallis, der No. 1049 N. 
Mobey Str. ein Eifenwaaren-Gejchäft 
betreibt, betrauert den Verluft von $950, 
die in dem Koffer feiner Jrau in ihrem 
Schlafzimmer verborgen waren. Ge- 
ftern entdedte Frau Galli, daß ein 
Einbruch verübt und der Koffer gemalt: 
fam gefprengt worden jei. Da mit dem 
Geld auch der von Gallis bejchäftigte 
Junge Jakob Zerinowsfi verfhmunden 
war, lenkte fich der Verdacht auf diejen, 
Doch Fonnte derjelbe bisher noch nicht ge: 
funden werden. 


Scheidungsklagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur⸗ 
dan geſtern eingereicht: Flora A. gegen 
Harry L. Martine, wegen grauſamer 
Behandlung; Charles H. zegen Mary 
Bateman, wegen böswilligen Verlaſſens 
und Ehebruchs; William gegen Frede— 
ricka Weber, wegen böswilligen Verlaſ— 
ſens und Ehebruchs; Mary J. gegen 
Charles A. Pardridge, wegen Trunf: 
ſucht. 

Folgende Eheſcheidungen wurden be— 
willigt: Julia von Daniel Sheenan, 
wegen grauſamer Behandlung; Caro— 
line von Thomas Huntington, wegen 
Ehebruchs; Emma von William Ree— 
ves, wegen grauſamer Behandlung; 
Cyrene von Hamill L. Vandercook, we— 
gen Ehebruchs; Elſet von William 
Quinn, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Lottie von Alexander Williams, wegen 
böswilligen Verlaſſens; Mary von 
James Jacobſon, wegen böswilligen 
Verlaſſens. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-Clerks ausgeſtellt: 


Otto Dittler, Emma Gottſchalk. 
Hugo Riecke, Louiſe Sireitberger. 
Sohn Drandt, Mary Tefchner. 

Sohn Wilfon, Martha Schubert. 
Franklin E. Bilhop, Margaret Ban Dufar. 
Heinrih Ramelow, Jda Koch. 

Youi8 Gunad, Mary Buggent. 

Sohn Käfe, E. W. C. Weißgerber. 
Sohn Scanlan, Alpine Meyer. 
Ghriftian Heins, Kittie Swan. 
Gilbert Pratorius, Bertha S. Bäslau. 
‚Charles EC. Meyer, Mary Warner. 
Paul 8. Schmitt, Miatie Mudenfturm, 
Sohn Zingelmann, Annie Fulfang. 
Sujtav Sauer, Helen Borgonier, 
Sottfried Bauer, Maria Schuppe. 
Alfred A. Bielenberg, Martha Guber. 
William Porges, Roje Bid. 

Sohn Volk, Nellie Piiller. 

Frank N. Moore, Marie Blomberg. 

A. K. Maddejon, Kannie E. Schreiber. 
Sohn A. EI, Mary Johnion. 

‘Beter Scanlon, Mary Xordan. 
Rillien Nidel, Mary Groß. 

Sohn G. Hattendorf, Youije Belferfeld. 
Albert Nehes, Bertha Braunwald. 
Dito A. Tom, Annie Welfon. 

Sojeph Graw, Carrie Paul, 


— dh 


Todesfälle. 

Ym Nahftehenden veröffentlichen twir die Lifte der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundheitsamte zivi 
fhen geitern Mittag und heute Nadjricht zuging: 
Repenning, 43 
ringe 


J. 
t 4%. 1008. 
udenberg, ! art Str., 41 N. 
{ Bauer, 22 Kincoln ‘Dlace, 52 53. 2.M. 27T. 
Edhutt, 32 N. Elarf Str. 

c Zehmanır, 364 Mohawtl Str., 53 J. 
Milheim Schmiß, 5328 Wabajh Ave., 39%, 
Anng Evart, South Evanjton, 275.1 M. 

Peter Seyl. 
h vennice, Ede Clark und Kinzie Str., 6553. 
Huaneff, 587 Miltwaufee Ave., 40 J. 
>28 Eliton Ade., 45 5. 
Y. 18. Str., 779. 
WB. Indiana Str., 51%. 
Aſhland Ave. 1J. 6M. 
Huichloff, 234 Burling Str., 52 3. 
Frau Kaluza, 111 Wade Str. 
Ehas. Yıpmann, 185 Center Str., 45%. 
Sufie Münjter, 84 Sıperior Str. 
Garrie Niiier, Erie nahe Robey Str., 35 3. 
Loretta Peck 276 enter Ave. 
Dora Xegner, 724. DHonne Str., 2M. 19T. 
HRartda Wailburg, 2873. Divifion Str., 119.9 M. 
edwig Leiyinsty, 119 Willow Str... 1%. 15T. 

uton Dammgart, 414 Austin Ave, MM. TT. 

Kouiie Bahde, 36 Samuel Str.. 63 X. 
UntoinettePegold, Momen’3&Chidren’shHoivital,5 M. 
Marie Boinger, 402 Marwel Str., 05%. 4M. 
Sriedrih Moß, 426 Center Ave., 2IN. I M.5T. 
Iouiie Neff, 1811 W. Ohio Str., 85.4. 15T. 


— — — — —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
H. F. Getze, einſtöck. Frame-Anbau, Michi— 
gan Ave. und 111. Str., 81,500; James 
Clark, zweiſtöck. Frame-Anbau, 6330 Cottage 
Grove Ave., $1,200; Yonis X. Kegebun, 1$- 
ſtöck. Frame-Cottage mit Baſement, Iron 
und Michigan Str. 81,000; John Schutt, 
weiſtöck. Frame-Flats, St. Lawrence und 
65. Str., 81,900; Dennis Narmayer, zwei⸗ 
ſtöck. Frame-Anbau, 4059 Dearborn Str., 
85,000; A. 3. Fong, zweiſtöck. Frame-Store 
und Wohnhaus, 9508 Commercial Str., 
82,500; J. Tully, zweiſtöck. Frame-Wohn— 
haus, Garfield und Wright Str., 82,000; 
M. Selback, einſtöck. Frame-Anbau, 5242 
Wentworth Ave. 81,500; Meill & Mahnke, 
brei zmweiitöd. Baditein - Wohnhäufer mit 
Bajement, 5641, 5643 und 5645 Peoria 
©tr., 87,500; Qandermayer und Ton, zwei 
einitöd. Krame:Cottages, 103. Str., nahe 
Elinton, 81,400; W. 3. Keys, zweiſtöck. 
Frame-Wohnhaus, 721 62. Str., 82,000; 
Frau G. Brohn, zweiitöd. Frame-Flats, 6836 
Ada Str., 81,900; Frau H. Barrett, zwei: 
ftöf. Baditein-Store und Alats, 1285 Pan 
YBuren Str., 84,000; |. Zoung, Bad: 
ftein- Anbau, 1820 ©. Ann Str., $1,800; 
Hermann Krüger, zweiltöd. Baditein- Anbau, 
3722 Bloom Str., 81,800; W. B. White, 
zweiitöd. Baditein-Rohnhaus mit Bajenent, 
4619 Grand Ave., 850,000; A. Smulearfie: 
wiczy, zweiitöd. Baditein=lats, 989 James 
Nve., 88,500; Chrift. Hermann, einitöd, 
Baditein-Cottage, 3149 Union Str., $1,500; 
Auguft Schadz, vieritöd. Baditein-Speicher 
mit Bafement, 175 Nandolph Str., 84,500; 
Walter Goldjtein, dreiftöd. Baditein- Wohn: 
baus mit Bajement, 208 4. Ave., $10,000 ; 
Albert Pely, zweiſtöc. Backſtein-Flats, 94 
Newton Str, 81,700; T. D. Sullivan, 
werjiöd. Frame-Mohnhaus, 610 Seminary 
ve., 82,500; R. Galle, zweiitöd. Baditein: 
Store und Wohnhaus mit Bafement, 1128 
Soutbport Ave., 84,000; Springer & Stat 
peiitöd. Baditein- late mit Bajement, 1538 
il Ape., 85,000; €. 8. Rogers, einfiöl.- 
Beaditein-Anbau, 12-14 ‚Dearborn Sir. 
83,000 ; Reter O’ Connor, zweiftöd. Baditein- 
Speicher, an Fuß von Midigan Str., 
84,000; 5. 9. Follandbee,: zwei vieritöd, 
— aid mit Baſement, 2302 
abajh Ave., 830,000; 3. ®. Mayer, dreir 

. Wlatd mit Bafement, 443 ©. Baulina 
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Sieben Jahre im egyptiſchen 
Sudan. 


| u dem Augenblide, wo im Sudan 
| abermals bfutig gefämpft worden ift, 
| perdienen die foeben erichienenen Die: 
| moiren Gejii Paidyas doppelte Beach: 
| tung. Gejji war von Gordon. nad 

Egypten berufen worden. Seine eigent: 

liche große Rufturthätigfeit, der er au 

Ihlieglih zum Opfer fallen follte, be: 

gann mit der Erpedition gegen die 

SHavenhalter der Provinz Bahr:el: 

Shajel. Mit wenigen ausfchlieglid 

Khmwarzen Truppen verlieg Geſſi am 

15. Juli 1878 das frühere Khartım 

auf dem Dampfer „Bordeen“, der zwei 

„nugar“, Nilbarfen, im Schlepptau 

führte. Der Abjchied Gejfis von Gor- 

don und feinen Freunden mar — wie 
e3 in den Memoiren heist — rührend, 
da Jedermann der Meinung war, Die 
fühnen Argonauten gingen einem jichern 

Tode entgegen. Die Schreden, mit 

welchen Gefii ein Zahr hindurch im 

fernen Bahr-el-Öhajal, ohne jede 

nahdrüdliche Unterftügung der egypti- 
fchen Regierung, zu fämpfen batte, 
waren zahllos; und beivundernswäürdig 
wie die Thaten Emins, ja diejen völlig 
ebenbürtig waren auc) die des tapferen 

Italieners. 

In vielen blutigen Schlachten ſchlug 

Geſſi den Stamm der „Schiluk“, er⸗ 

beutete zahlloſe Sklavenſchiffe und ver⸗ 

nichtete nach einer zweitägigen mörderi⸗ 
ſchen Schlacht, in der 4000 Todte blie— 
ben, da3 Heer de3 graufamen Stlaven- 
bändler3 Syleiman, der perjönlid in 
Geſſis Hände fiel und nad; einem Flucht: 
verjuch jammt jeinen Officieren erjchof- 
jen wurde, Hungersnoth und Leiden 
aller Art ermöglichten jedoch feine dau- 
ernde Befeung-des Landes, und todt- 
„Frank erreichte Geifi, deijen Mannjcaft 
furchtbar dezimirt war, nach viermo- 
natlicher Nilfahrt wiederum Khartum. 

Die Entbehrungen de3 Fleinen Heeres 

auf diejem entjeglichen Zuge — der 

Dampfer Tonnte wegen Mangel3 an 

Brennmaterial, wegen Verjtopfung de& 

Flujjes durch Schlingpflanzen und in 

Folge anderer Hindernifje, endlich me: 

gen de3 Todes faft aller Maſchiniſten 

und Matroien faum vom Flede fonımen 

— die Entbehrungen, die Geffi und 

feine Unglüdsgenojjen auszuhalten hat- 

ten, waren fürdterlid. In den Me: 
moiren heißt e8: „31. December, Die 
jchredlichite Periode ift über uns Ber» 
ehıgebrochen....Kaum ftirbt einer der 

Soldaten, jo wird er angenblidlich von 

den Ueberlebenden aufgezehrt. Den 

todten Weibern jchneidet man jofort die 

Brüfte ab und verjpeift jie roh. — Es 

ift unmöglich, die fürchterlichen Scenen 

zu ichildern. Ein Soldat verjpeifte jo» 
gar jeinen eigenen Sohn.“ Und weiter 

(S. 445) heit e3: „Ein Anderer an 

meiner Stelle wäre aus Entjegen ge: 

ftorben. Man denfe, daß Biele wäh: 
| rend zweier Monate nur Menichenfleijch 
aßen. Ich ſelbſt war ſchwach zum 
Sterben, aber nie hätte ich es über 
mich gebracht, mich von Meinesgleichen 
Fleiſche zu nähren ....“ Von Khartum 
über Berber und Suakim nach Suez 
gebracht, um nach der Heimath zurück— 
zukehren, ſtarb Geſſi Paſcha unterwegs 
in der letzterwähnten Stadt. 

Das Werk, das auch eine treffliche 
Karte des Sudan enthält, iſt dem An— 
denken Gordons gewidmet und mit den 
trefflichen Bildern des Helden von 
Khartum, wie Geſſis ſelbſt, geſchmückt, 


DO dur mein Medlenburg! 


Noch Furivier al Die fogenannk 
beiiiiche Kechtspartei, welche ihren be: 
riichtigten „sturferichten” wieder haben 
will, iſt die mecklenburgiſche Rechtspar—⸗ 
tei. Letztere kennt überhaupt keinen 
deutichen Kaifer, jondern nur den med- 
lenburgishen „Durdläudting”. Ja 
dieje eigentbümlichen PBatrioten geitai- 
ten ſich ſogar öffentlich auf Seine Ber— 
liner Majeſtät zu ſchimpfen. Das aber 
iſt einem derſelben ſchlecht bekommen. 
Er muß neun Monate auf eine Feſtung 
und zwar da das geliebte Mecklenburg 
keine ſolche mehr beſitzt, ſogar auf eine 
preußiſche. Die Geſchichte iſt ſo: 

Der Redacteur des Blattes „Der 
Mecklenburger“, das Organ der ſoge— 
nannten „Mecklenburgiſchen Reichspar— 
tei“, hatte ſich wegen Beleidigung des 
Kaiſers vor dem Landgericht in Schwe— 
rin i. M. zu verantworten. Der kurze 
Artikel handelt über die vom Kaiſer an— 
geregten Schulreformen, verknüpft da 
mit den ebenfalls vom Kaiſer ausge 
ſprochenen Gedanken, daß den Gym— 
naſiaſten ein beſſeres Verſtändniß der 
neueſten deutſchen Geſchichte und der 
Zuſtände des neuen deutſchen Reiches 
beigebracht werden müſſe, und empfiehlt 
für dieſen Fall, die Schüler anzuleiten, 
daß ſie die alten Claſſiker recht frei und 
mit Nutzenwendung auf die Gegenwart 
überſetzen. 

Als Muſter dazu könne die Ueber 
ſetzung dienen, welche Seume einſt ge— 
geben: Quidquid dolirant roges pleo⸗ 
tuntur Achivi — Wenn ſich die Königt 
raufen, müſſen die Bauern Haare laſſen. 
Zur Erleichterung des Verſtändniſſes 
könne ſtatt „roges“ etwa „Borussi“ 
und ftatt „Achivi” „Germani” gejeßi 
werden, dann mache fih die Ueber: 
jegung leichter, etwa jo: „Wollen die 
Preußen Soldaten, jo müfjen die Deut- 
fen in die Kajernen,“ oder: „Kann 
Preußen feine moralifchen Eroberungen 
machen, jo annectirte3,“ »der: „Braucht 
Preußen Geld, jo müfjen die Deutjchen 
biechen.“ Mngeflagter hält jih für 
nihtihuldig, verneint die Beziehung des 
„Quidquid delirant reges“” auf den 
Kaiſer und erffärt, den Artitel, den eı 
nicht verfaßt habe, nur flüchtig gelefen 
zu haben. Der. Erjte Staatsanwalt 
weilt aus frühern Nummern des BYlat- 
tes nach daß der Redacteur alles, was 
preußijcherjeit3 jeit 1866 gejchehen, ala 
groben Rechtsbruc zu kennzeichnen und 
insbefondere die Dynaftie der_Hohen- 
yollern zu verdächtigen pflege. 

Der Vertheidiger ſucht nachzuweiſen 
daß von der Antlage das Wort delirare 

unrichtig überſetzt ſei, es heiße nicht 
deliriren“ oder ‚Wahnſinnigſein“, wie 
die Anklage behauptete, ſondern an die 
ſer Stelle im Hinblick auf die beiden 
Fürſten Agamemnon und Achilles „et: 
was aus Leidenſchaft thun“. Was die 
beiden Könige in Zorn und Leidenſchaft 


! hun. müfien bie Wölter leiden, Ser 


a 


| aber e3 wäre doch eine Politif. 


— 


„Avendpoſt““, Chieago. Donnerſtag, den 19. März 1891. 


er nn sn nn nn rn 


Vertheidiger beanträgi "Freiiprehung, 
in zweiter Linie zweimonatlihe Fe 
ftungshaft. Der Angeklagte nahm das 
Wort zu einer längeren Auseinander 
jegung, die er mit den Worten jchlieät: 
„Alles, was ich gethan habe, habe ıd 
im ausichließlichen Snterefje meines 
medlenburgiichen Boterlandes gethan!” 
Das Urtheil des Gericht3 Tauıete au] 
neun Monate Feitungshaft. 
= nun muß der arme Kerl brum- 
n, den man doch ebenjo gut hätt 
laufen lafjen jollen. Wenn Fri Reu- 
ter, der doch gewiß ein guter Deutjcher 
war, ald Richter fungirt hätte, jo wäre 
der Redacteur ficherlich) davongefom- 
men, 


Wirkung der Pahzmangders 
ordnung. 


Der Köln. Ztg. wird unterm 2% 
eb. aus Paris gejchrieben: „ALS ges 
tern Abend gerade während der Abend» 
börfe die Nachricht von der Verihäßffung 
des Paßzwanges bekannt wurde, wur: 
den viele Geſichter bedenklich lang, und 
ziemlich allgemein ſagte man ſich, daß 
man ſich denn da doch auf eine ganz 
häßliche Geſchichte eingelaſſen habe. 
Man ſah außer der Note des Reichs— 
Anzeigers noch andere unangenkchine 
Dinge in Sicht, und die Folge war, daß 
man ſich über Nacht die Lage ſo weiſe 
überlegte, daß heute Morgen der her— 
ausfordernde Ton der Preſſe erheblich 
beruntergeftimmt und die Vernunft 
Ivieder etwas in ihre Rechte eingejegt 
iworden ift. Zumädhjt Täpt man jaft 
allgemein — ich Ipreche natürlich nicht 
bon Rajenden, wie Kajjagnac und Ro— 
shefort — die Behauptung fallen, daß 
man fich in Diejer Gelegenheit in allen 
Buncten auf’3 Correctefte benommen 
habe. Ym „Figare” fchreibt Magnard 
Folgendes: 

„Ich will nur eine leider allzu klare 
Thatſache hervorheben: daß eine win⸗ 
zige Minderheit die höchſten Intereſſen, 
die Ruhe und den Frieden des Laudes 
in Frage ſtellen kann. Die Patrioten⸗ 
liga, die man aufgelöſt hat, ſcheint 
trotzdem zu beſtehen, da ſie Kränze ver⸗ 
theilt, Verſammlungen abhält und auf— 
gefordert werden muß, ſich einer harm⸗ 
loſen Frau gegenüber der unwürdigſten 
Rohheiten zu enthalten. Sie mag ja 
zanz löbliche Gefühle haben, aber 
ſchließlich iſt ſie nicht der Inbegriff 
Frankreichs. Sie hat gar keine Voll⸗ 
macht, um zu entſcheiden, ob Frankreich 
das Wagniß eines Krieges übernehmen 
ſoll, der vielleicht zur —2 führen, 
oder auch ebenſo den Untergang Frank—⸗ 
reichs entſcheiden kann. Der Patriotis⸗ 
mus nimmt viele Formen an, die 
Kunſt, die Induſtrie, den Handel, den 
ruhmreichen friedlichen Wettbewerb, 
aus dem der Fortſchritt hervorgeht. 
Unfug ſtiften und in epileptiſche 
Krämpfe fallen find andere Kund— 
gebungen Diejes edlen Gefühle. 
Welche von diejen beiden Arten des 
Batriotismus für die Ehre und dem 
Nugen des Landes vorzuziehen find, 
braucht wohl faum unterjuht zu mer: 
ben. Möge man doc) gleich den Krieg 
erflären! Das wäre untlug, unjinnig, 
Wenn 
man jie befolgte, jo würden fich, wie ich 
glaube, die Gejichter der Hansnarren 
bedenklich verlängern, deren PBatriotis: 
mus jest jo aufgeregt tft, weil franzöfi- 
iche Künftler in Deutiäland ausftellen 
wollten, während fie jelbit, auch den 
großen Meijfonier nicht ausgenommen, 
jedes Bild unbedenklich einem Deutſchen 
verfauft haben würden, Wenn ihr aber 
den Krieg nicht erklärt — und das wäre 
eine für die Wiehrheit viel angenehmere 
Bolitit — jo macht mwenigjtens nicht 


zwei Nationen das Leben unmöglich, 


die, ohne e3 zu wollt, durd) die Gewalt 
der oeen und Anterejjen zueinander 
gezogen werden.” 

Der Tentps jcjreibt Folgendes: „E3 
iit Har, day; unfere Haltung, die an fi) 
tadellos war ( ?), nicht dem entiprochen 


bat, was die unparteiiichen Beobachter, | 


deren Urtheil in Europa maßgebend ijt, 
von und erwarten fonnten.* 


— — hi 


i Gent dad Wort für alle Kaufs: nnd Ber 
enfsangcebete, Bermiethe: und ähnliche 
kleine Anzeigen. 


Dr enräbnit: Blumen und Blumenftüde ge 
— Liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaih Ave. und Monroe Str. 23jblie 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, day 
mein geliebter Gatte Julius Schoene im Alzer von 
60 Jahren am 18. März, nad) fu zem Xeiden,janft ent« 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet Freitag, 11 Uhr 
von Trauerhauje, 262V yarrell Str., nad Waldheim 
ftatt. Um ftile Theilnahme bitten 

Glifa Echvene, Gattin. 
0 aim. Schocene, Sohn. 





Todes⸗Anzeige. 

Freuunden und Bekannten zur Nachricht, daß unſere 
liebe Tochter Sabina nach langer Krankheit am 18. 
Vlärz selig im H ren entilaten 1ft. Die Beerdigung 
findet Spuntag, den 22. März, 1% Uhr Nachmittags, 
don 17 Grone Court aus nad) dem Bonifacius-Kicchhof 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die betrübten Eltern 


Ulrid) und Sabina Scaner, 
2 nebſt Kindern. 


Todesanzeige. 


> 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin am Dienftag Abend, den 17. 
d. M., im Alter von 28 Jahren, geitorben ift. Die Be- 
erdigun: findet am 20. — 10 Uhr Morgens, vom 
Trauerhaufe, 239 Milwanfee Ave., aug jtatt. Um ftille 
Theilmahme bittet ber betrübte Gatte 

Ser. Ealinger. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Gatte uud Pater Michael 
Bauer Dieujtag Abend nach jhtwerem Leiden im Al: 
ter don 52 Jahren, „ Monaten und 27 Tagen jelig im 
he entiphlafen if. Die Beerdigung findet ftatt am 

reitag ———— 2 Uhr, vom Trauerhauſe Lin⸗ 
toln Place nad Graceland. Um ſtille Theilnahme 
bitten Die Hinterbliebenen. mdl 


Geftorben den 18. März 1891, Anna Evert, 
geb. Anna Theilen, Gattin von Peter Evert, im Alter 
von 27 Jahren und 1 Monat, in South Evanfton. 
Beerdigung am fyreitag, den 20. März, um 10 Uhr 
Morgens, vom Trauerhaufe in Roje Hill aus nad) der 
&t Peinrice Kirche. Sie hinterläßt einen Gatten und 
3 Kinder. Peter Evert. 0 


Baunscheidtismus. 
Sie weltberühmten ähten Baunjdheidt” 


Ihen Heilmittel find bie einzigen, bie jede 


Krankheit in kurzer Zeit curiren, nahdem andere Mit- 
tel ihren Zwed verfehlien. Jr fchlimmen Fällen von 
Znphteria, Zungentrantheiten u.j.w. haben fi 
dieje Mittel als jneil wirfend und erfolgreich bewährt. 
Zu haben bei_} 1omzewo 
©. Schweinfurth, 
30 Eullivan Str,, oben, nahe Goethe Gtr. 


GERMANIA WAITER UNION, 
133 R. Elatt.Str,, 
Telephone 8586. Chicago. 


und Bund-GounterMen 


— Er ai vn Die Seit ig 


GRAND OPERA HOUSE. 
Elarf und Rando!ph Str. ? 
Abſchieds⸗Vorſtellungen 


— der — 


„Münchener“ 


unter Direktion und perföntiher Mitwirkung des 
fönigl. bait. Sofigauipielerd 
MAXZ HOFPATDUER. 
Amerifanifche Tournee unter Leitung don 
Director@USTAV AMBERG,NewYork. 





Seuteibend | „Der Meineidbauer.‘ 


Zum legten Male: 
Breitag. |»2e BSerrgottsihniger von 
AUmmergan.‘‘ 
— | „Im Austragſtüberl.“ 
Sam ſtag 
Abend, 


Zum legten Male: 
| „Der Fe vonTeger® 
ee.‘ 


Repertoire der zweiten und legten Woche. 


Sonntag. | „Sand im Glüd.‘ 


un Ani allgemeines DBerlangen: 
Montag. | „Der Brozenhaus’l.“ 
Zienitag. | „Haus im Glüdk.“ 


Mtttwoch. Aimenraufch und Edelweiß.“ 
———— Ba 


Der Geigenmader von Mits 
tenivald. * 


„Im Austragftüber’t‘‘ 


Donnerftaz. 


Freitag. | 


Samſtag | 
Datinee, 
Samſtag 
Abend. 


„Der Meincidbauer, ‘ 


Poſitiv letzte Vorſtellung: 
„Die Z'widerwurzen.“ 


Sämmiltche Dekorationen aus demAtelier des könig⸗ 
lichen Hoftheater-MalersAngelo Quagleo in München. 


DOriginalsEoftüme und Reauifiten vom Löniglidjen 
Theater am Gärtnerplag, Münden. 


Preife der Pläte wie gewöhnlich. 
Nefervirte Site jegt zu haben. 


5.0 CENITS TO TH 


HET 


Südoft:Erfe Wabajh Ave. und Hubbard Court. 


Dffen täglich don 10 Uhr Vormittags bis 10 Uhr 
Abends, einjhlieglih Sonntag. dofr2 


Zweiter Stiftungs - Ball, 


verbunden mit Sahnenweihe, 


——beranftaltet yom —— 


TURN-VEREIN „‚EINIGKEIT“ 


am Samitag, den 21. März 1891, 
in der 
Einigkeit Turn : Halle, 
710 und 714 Blue Zslarıd Ave. 


— rider 25 Gent3 @ Perfon. 
Anfang 8 Uhr. 


PLATTDEUTSCHE 6ILDE 


CHICAGO NO. 1 
—— halt am 
Sonntag, 22. März, 
A ihre nächte gemüthliche 
Berfammilung 
in Vhlichs Halle 
ob. Anfang4Uhr 


ZEN ERS 


didoſas 


Ad oe Eintritt nad) 6 Uhr 25 Gtß, 


Um zahlreihe Betheiligung bittet Das Gomite. 


Erſter Lrühjahrs - Ball, 
arrangirt vom 


Schiller Stamm und Wafhington 
Stamm der 1.0O.R.M. 


am Samftag, den 21. März, 1891, 
in Müllers Salle, 0 
Ede North Ave. und Sedgwid Str. Tickets 25c. 


Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


ER 181 ©. Clark Str., 
e Südoft-Ede Monroe. 


Zogen- uud Gelchäfts- 


Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgeiegten Preifen. 
Alte ‚Stempel ungeändert, 


Be Drufichen ag 


— wie — 
Nechnungdiormulare, Anzeigen, 
Briefpabdter, Ball-Programıne, 
Gouverte, Einladungskarten, 
Eireulare, Vintenfarten, 
in feinster Ausfiihrung. 
Gefhäftstarten von $1 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äußerit billige Preife. 
CE” Die Nordieite Cable Car hält direkt vor der Thür. 


Deutſches Geſchäft. 
Tolephon No. 4905. l4mz33mjadibo2 


Lie „Mbcndyosyn” hat 406 AUnzeige:-Ans 
snchmejtchien, welche Durch Das Telephon mit 
der SHauptejäce in Verbindung fteben. 


Kleine Anzeigen. 


eben ee 


1 Cent dad Wort Kirefdiefer wunnit 


Berlangt: Männer und Knaben, 


Seriangt: Guter Wrapper: und Binderjtrip - 
me Sitr. 
Verlangt: Gute Kürſchner können bejtändige Bes 
fhäftigung finden bei Gordon & yergujon, Gt. Paul, 
Yin. 19m3107 


230 
ofr7 


Verlangt: Ein junger Dann, der das Luncichreis 
den dveritegt und einen Saloon rein halten faum. 95 
Randolph Str, Eike Dearborn. 0 


— Ein 2. Hand Cakebächer. 2165 —9 
ve. 


Verlangt: Ein Bladimithhelfer. 153 W. Polf Str. 0 


Derlangt: 1. Klaffe Safe» und Brotbäcer. 
€ 165, „Abendpoit“. . 


Verlangt: Kupferichmied. guter Lohn für 1. Klaife 
Mann. Geo. P. Harris & Bro., Safe und Elinton 
Str. 19mz38t0 


— 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde und Wagen 
zu beſorgen in Grocery. 336 W. Randolph Str. 0 


BVerlangt: Ein deutiher Dry Goods Elerf.- John 
Krohn, 457 MW. Chicago Ave. dofr7 


Verlangt: 2 Männer. 49 Blue Island Ude. 


DVerlangt: Ein junger Bäder als dritte Hand. Nadh- 
zufragen 468 ©. Centre Ave. 


Berlangt: Ein 
107 5. Ave. 


Verlangt: Wagen-Painters. 385 Cleveland Ave. md 
Verlangt: Gürtner für berrichaftlihen Plag. 50 


Meilen von ber Stadt. Nadzufragen Zimmer 305 
No. 59 Dearborn Str, midoll 


Verlangt: Ein guter Bügler an Ehopröden. Nad 
aufragen 114 W. Duwifion Etr., 1. Flur. mdofrO 


Berlangt: Ein Bügler und fünf Mädchen an Shop- 
zöcen, jofort. 234 Yaurel Ave, Maplewood, midos 


Verlangt: Borbügler an Hofen * Waſchi⸗ 
nenmädcden. 23 Wright Str., nahe N. Eljton 2 
mido 


Verlaugt: Guter Rockabbugler an Shopröcken. 9 
Evans Court, zwiſchen 17. und 18. Str. mibo? 


Verlangt: Einige tüchtige, intelligente Lente, ver 
traut im mit dem Bublitum. Borzuiprechen 
Morgens n 10 und 12 Uhr, Bhenir Bidg., Room 
217, ion und Glark. Standard Loan & u- 
veitment midojrjamos 
J ——— 

BVerlangt: Ein Bügler, um Nähte zu bügeln. 78 
Organs Er. > ta dimido? 


zum Bertauf don Roften in dem 
Be 
er — iR 


junger fleißiger Mann im Salson, 


| — ce 


deutiche Nahbarichaft. 3606 Brairie Ane. 





Deutsches Theater in Hooley’s 
Sonntag, den 22. März 1891: 


(Neu einftudirt) 


. * 

Der Hupochonder 
Ruftipiel in 5 Alten von ©. von Mofer. 

EF7 Siße find in Hoole’y Theater zuhaben. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


dofa2 


Läden und Pabriten, 


Verlangt: Mädchen, um das Stleidermaden zu Iers 
nen. 383 Centre Str. dofrja2 


Verlangt: Mafhinenmädden und Männer an We 
ften, und Handfinijher3 bei Dampftraft. TAN. Robey 
Eir., Ede Thomas. 19131010 


Terlangt: Mafchinenmädhen an Mänteln. 601 
Paulina Str., nahe Milwautee Ape, dofria? 
Verlangt: Mehrere Majchinenmädden an feinen 
Shopröden. 1125 ginman Str. mbofrjad 


Hand und Maihinen-Mädchen an Shop 
65 Emma Str. mdofrO 


Verlangt: 
rödent. 
Verlangt: Solide, arbeitswillige Handnäherinnen, 
auch Anfänger. Nachzuiragen zmiichen 12 und 1 Ihr 
und nad) 6 Uhr Abends. 483 Canal Sir., Ete Bunter, 
zweiter Flur. dimidofroꝰ 


Nachzu⸗ 
ſa Iwo 


Verlangt; Maſchinen- und Handmädchen. 
fragen 712 Racine Ave. 





Berlangt: Maſchinenmädchen, um an Hofen au 
nähen. T7IN. Halited Str. dimdfrja9 


Berlangt: 2 Madchen an Maſchinen zumSofennäßen. 
192 Sanalport Ave. dimidofria? 





Saußarbeit. 


. Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Privatfamilie. 516 Lincoln Ave, Corner Wright: 
wood, eine Treppe. dor? 


Verlangt: Ein Hausmädcen wie auch ein Stuben: 
mädchen. Nachzufragen 500 Dearborn Ave. 7 
erlangt: Köchinnen, Wärterinnen, Mädchen für 
aus» und Hilfsarbeit. „The Satidfaction“, 581%. 
larf Str. 19mz1im? 


erlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. Nachzufra- 
gen bei Heihler & Junge, Edle 24. und State Str. T 


Derlangt: Sin tüdhtiges Mädchen für Boardinghaus. | 
7 


2331 Wabafh Ave. 


DVerlangt: Ein Mädchen für Küde und Hausarbeit. 
83%—$4 per Wodje. 66 Canalport Ane. dofria? 
„DVerlangt: Intelligente deutihes Mädchen zu einem 
fünfjährigen Kinde. 307 E. Ehicago Apde., 3. Stort. 7 
ge Hausar⸗ 
tore. 7 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
beit. 121 Blue Island Ave., im 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 870 Mohawk 
Str. dofr7 
Berlangt: 2 Mädchen, da3 eine muß fochen, waichen 
und bügeln gut verfiehen; das andere ald Kindermäd- 
Gen. Nacpzufragen No. 1618 Indiana Ave., zwiſchen 
16. und 18. Str. 7 





— — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; muß 
ut waſchen und dügeln können; guter Platz. 3601 ©. 
oyne Abe. 7 


Verlangt: Ein 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Eine ältere 
445 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Eine gute Köchin im Reſtaurant. 
Wells Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
350 Dayton Str., nahe Garfield Ave. 


Frau zur Hilfe im Haushalt. 
2* 


207 


dofr⸗ 


üdchen für leichte Hausarbeit. 1465 | 


wu! 


| einem Herrn bei einer jungen Wittfrau oder Dame. | 


dofrfa? | Adrejie E. 129, „Abendpojt". | 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. | 


13 Ajtor Str. 


Verlangt: Müdcen, 14—16 SZahre alt, im Haushalt 
zu helfen. 383 Dayton Str. 2 


Verlangt: Ein Fürzlich eingewandertes Mädchen fü 


dofr2 | 


r 
allgemeine Hausarbeit. 5TAN. Hoyne Ave. 2 








erlangt: Ein ordentliches Maͤdchen für Hausarbeit. 
550 W. Divifion Str. dofrja? 


Verlangt: Gute Köchinnen jowie zweite und Kinder: 
mädchen. SHerrichaften werden gut bedient bei Zrau 
Zaubert, 667 Wells Str., im Store. l6m1m9 

Verlangt: Sofort, ein deutiches Mädcen, muß qut 
kochen, wajchen und bügeln können, guter Lohn, auge 
nehmes Heim. 3606 Prairie Ave. dirfao 


Heiner Yamilie, guter Sohn. 3146 RHod:8 Ave. Ddiiad 

Verlangt: Ein gutes Mäder für allgemein 
arbeit. Zwei in der Familie. 23.50. 1301 Adams 
Str., nahe Francisco, Str., Schend. 8 


Verlangt: Ein Lleines Kindermädchen. 414 Potos 
mac Ave. dofrfas 





e Haus⸗ 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Kochen. 198 Weſt Randolph Str. 

Verlangt: Ein jtarfes deutiches Mädchen für Haus« 
und Zinmmer-Arbeit, 4. 79 North Clark Str. domo8 


Berlangt: Ein deutiche Mädchen für Kleine Famılie. 
23 Kane Place, Parlor Floor, 2 


Hausarbeit und 
8 





Derlangt: Fin Mädchen für allgemeine 

917 Milwautee Ave. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 45 
Dayton Str. 


Hausarbeit. 





531 ©. 
Halited Str. 2 


angt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter Lob, 
mılie. 459 Dgden Ave., Store, doiria2 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Lohn $3. 
442 Milwaufee AUve., 2. Flur. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 


Koden, 3ın Familie. 1133 Wiilmaufer Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haußarbeit. 
927 Bıilel Str. midod 
DVerlangt: Ein Mädchen für Handarbeit, muß wa— 
{hen und bügeln fönnen. 291 Park Ave, zwiichen 
Hope und Leavditt Str., Weitfeite. md4 


Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausar- 
beit. Guter Lohn. Zu erfragen 683 Kentre Ave. 
mibofrll 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in anftändiger yamilie. 375 Diaribfield Ave. midofrd 





erlangt: Yunge Damen zur Erlernung der Hin- 
dergärtnerei. 7 N. NRobey Str., nahe Vlilwaufer 
Ave, ımndoO 


» Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. ' 804 
Zarrabee Str. mdofro 

Verlangt: Ein qute3 Mädchen für Hausarbeit. No. 
1203 Seminary Place, Eite Racıne Ave. mdoO 

Rerlangt: Ein fleigiges deutiches Mädchen für Haus- 
und Küichenarbeit bei gutem Lohn. 2232 Archer Ave., 
im Reftaurant. nıido3 


” Berlamat: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 671 
Sheffield ?ive. mibofr3 


Verlangt: Ein deutiche3 Mädchen für Küchen: und 
Betien-Arbeit. 292 22. Str. mdol 


Verlangt: 150 Mädchen, Stellen vorräthig, hoher 
Lohn. Frau Apel. 518 Wells Str. mi-jal 
erlangt: Ein Mädchen, 15 Jahre alt. 661 W. 22. 
Etr. midoT 
Berlangt: 50 Köginnen, Mädchen für Privat- und 
Boardingbäufer, Nejtanrants, Stellen vorräthig, 


bober Lob; für Mädchen Stellen frei. Frau Peters, 
225 Larrabee Str. ; mdofro 


Verlangt: Gutes Mädchen; Meine Yamilie, guter 
gohn. 395 Larrabee Str. mdot 


 Rerlangt: Ein deutfces Dienftmädchen. 7 Wil Str. 

midod 
Ein guted Mädchen für gewöhnliche 
818 Yarrabee Str., yinten oben. mido8 


Ein aute® Mädchen für gewöhnliche 
462 Webjter Ave. dimido9 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2258 Archer Ave. dmidoO 


DVerlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ge *— Köchin, muß auch wa ⸗ 
ſchen und bügeln können. uter Lohn, gütes Heim, 
l16m3bw2 


ausarbeit. 107 


Verlangt: Ein williges Mädchen für 
eld. mdmbo2 


Seminary Ave., zwiichen Genteru. Ga 


Berlangt: Mädchen aller Nationalitäten, frauen 
werden gute Dienftboten bejorgt, „The Satisjaction“, 
581 N. Elarf Str. l0fimt4 


Terlangt: Mäddhen für Frivatfamilten. Pläße offe:ı 
83 bi3 36. Pläge frei. AbendB offen. Frau Dee, 355% 
Enttage Grove Ave. i2nobah 


Derlangt: Köcinnen, für Qaußarbeit, 
Ir und Kindermädden bei Frau Ehlers, 157 MW. 
Etr. l12mzim? 
BVerlangt: 100 Röchinnen, Mäddhen für jemeine 
außarbeit. Kindermäbchen, höchfter Lohn, Dirs. 
. Weijer, 2560 Cottage Grove Ave. 9mzim2 


Berl: ofort: Addinnen don 6—7 Dollars, 
mädden % usarbeit, Kindermäbden und Zaun 
es, be üge zus Jose Rohe, au der Güdieite, 
bei Fran on, 837 Dal ib Ave: bwi 


"Berlangt: Männer und Frauen, 


214 ©. Halfted 
zinside Aus 


— 
—— R 


x. 





Berlangt: Frauen und Mädden. 





, Sausarbeit. 
erlangt: Ein deutiches Mädchen für gewühnliche 
Hausarbeit. 284 E. Ohio Str. dimidoT 





Verlangt: Ein Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
67 Eleveland Ave. dimidos 
Verlaugt; 50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
507 Sedgmwid Str., Frau Roeller. 16m1m9 


Derlangt: Eins ordentliches dentiche? Mädchen für 
Dining Room Arbeit. »386 €. Norty Ave, dimido⸗ 


Verlangt; Eine ältliche Perſon ohne Anhang für 
leichte Hausarbeit zu zwei Leuten. 14 Larrabee Str. 
W. Meyer. dimidos 

Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 11 
Biſſel Str. dimidoy 

erlangt: Fünf Mädchen für Hausarbeit. 427 Oft 
Diviſion Str. dimidofrd 





Stellungen fuhen: Mänter, 








Geſucht: Ein kaufmänniſch gebildeter Mann, 40 
Jahre, jucht fur einen halben Tag Beihäftigung, aud 
bereit, fih am Gejchäft zu betheiligeu. Offerten 5 109, 
„Abendpoft“. dirja® 

Gejugt: Ein junger Schneider wünjcht Beihäftigung 
als Bügter; fann auch auf Damenarbeit arbeiten. 
Adrejie D.128, „Abendpoit“, 7 

Seſucht: Ein akademiſch gebildeter Mann, deutſch. 
böhmiſch und engliſch ſprechend, deutſcher Stenograph. 
fucht fire Stellung. Adreſſe Minol, 597 W. Chicago 
Ave. 19m37t7 


Gefudt: Ein junger deuticher Conditorgehilfe ſucht 
baldige Stellung. Adreije E. 174, „Abendpojit“. 

Gefucht: Ein junger Mann, 17 Jahre alt, mit einem 
Sahr Erfahrung im Barbiergefhäft, jucht eine Stelle 
auf der Nordſeite. Zu vernehmen tm Barbierihop, 
317 Wells Str. und 1250 Wrightwood Ave. 7 








Geſucht: Koch, ſucht Stelle im Privathauſe. Adreſſe 
Arcade Hotel, 164 ©. Elarf Str. Room 218. 7 


Geſucht: Ein eingepanderter Deuticher, früher 
Reitanrateur, jucht Bergäftigung im Saloon oder 
Privat-Arbeit. Adr. F. 172 Abendpoit erbeten. 8 





Sefugt: Ein erfahrener Brodbäder fucht Stellung. 
Adr. €. 186 Abendpojt. midofrjad 





Geſucht: Ein Junge von 17 Jahren, der gute Kennt: 
nife im Painten und Zapezieren hat, jucht dauernde 
Beihäftigung. Nachzufragen 485 Juftine Str. midi 


Geſucht; Ein deutſcher Bauführer ſucht Beſchäfti— 
gung ini Baufache. Adr. D 155, „Abendpoſt“. dmidod 


Geſucht; Ein erfahrener ſelbſtändiger Groceryclerk 
ſucht Stellung; nimmt auch Stelle als Deliveryeclerk au 
Retail oder Wholeſale. Offerten E. 126.„Abendpoſt“. 

16u31w7 


Stellungen fuchen: Frauen. 





Eine junge Frau fucht Wäjde ift oder außer dem 
Haufe zu nehmen. 42385. Str., Hinterhaud, doftT 


Gejut: Eine junge Dame wünicht einem adhtbaren 
Herin den Hausitand zu jühren. Ede Eenter Ave. und 
remont, No. 175, 3. Yylat. 7 
Geſucht: Eine gute Reſtaurations- oder Lunchköchin 
ſucht Stellung. Adrefſe D. 167, „Abendpoſt“. 7 








Geiugt: 2 Mädchen wünfcen Stelle am liebften zu= 
fammen. 190€. Divifion Str. mdo4 
Wohnungen, Zimmer und Board. 
u * 


Zu vermiethen: 
wochentlich. 





Ein möblirtes Tyrontzimmer, $114 


Gefucht: Board und Logi3 an der Nordfeite von 





Kojigänger gewüniht. 496 MW. 14. Str., unten. 
dofriamo? 

Verlangt: Zimmer mit Frühftüc zum 1. April von 
einem jungen Wann, jüdluh von Archer Ave *ı Pri« 
vatiamilie. Adrefje D. 173, „Abendpoft". d0js2 


Zimmer. MTW. Chir 
8 





Zu vermiethen: Möblirtes 
cago Ave. 


Zu vermietben: 6 Zimmer Cottage mit Bajement und 
Irodenboden und allen Bequemlichkeiten. 615 Roscoe 
Etr., Groß Part. 18m3 1103 


‚Geiudt: Zmei bid vier unmöblirte oder möblirte 
Zimmer mit Kochgelegenheit für Ehepaar mit jeche- 
jährigem Kind werden zu miethen geiudht. Nordieite 
vorgezogen. Adrejje unter %. 133, „Abendvoft“. ımdoY 





89 Newton Str. 


Milmwaufee Ave. 


Geſucht: Au 
in Privatfamilie oder Privat-Boardinghaus,. 
mit Preisangabe unter D. 149, „Abendpoit*. 


17m3 1107 


dmdog 


21. Str. und Sentre Ave. an Allport Str. Adreife: D. 
185, „Abendpojt“. 


Zu verfaufen: Wegen Räumung de3 Plabes, seine 


Mai. 594 Milmaufee Ave. 


1141 


dofr7 


für leichte Eijene, Mejfinge oder Holzarbeiten. 
Lincoln Ade. 


Zu verkaufen: 2 gute Vettjtellen mit Springs. Lies 
ditt, 267 Auguita Str. 


ler. 211 Hubjon Ave. 
„Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Geidirr, 
für Veddler, billig. 125 Burling Str. 


paſſend 





Zu verfaufen: Billig, ein jtarfes Arbeitspferd, 5234 
Sujtine Str. dofr7 
Zu verfaufen oder vertaufchen: Ein gutes Bauer- 
Piano für einen Pooltiih oder Billiard; muß gut fein. 
Sohn E. Gillen, 4816 ©. Ajhland Ave. dofrja? 
Bargains, beinahe neue Lounge 85, jchöned Folding 
Bett $, elegante Schlafzimmereinrihtung, Brüfieler 
106 8. Adams 

dfrO 


Ein Butcherihop. 
18mz1w8 


Teppich, müjlen verkauft werben. 
tr. 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: 
Adreiie 310 Sedgwid Str. 








Zu verkaufen: Ein gutes Buggy und Wagen mit 
Pferdegefghirr fo gut wie nen, billig. Zu erfragen 195 


Kate Str., im Saloon. mbdofrO 


Barbierjtubl. 284 Elybourn Ave. mdofrO 





Zu verlaufen: Große Audwahl von Saloon-Ein- 
rihtungen, vom Eleganteiten bi3 zum Eimiachiten, 
von allen Größen; and werben foldhe jehr billig auf 
Order gemadt. Auch Billiards und Pooltiſche, neue 
und alte ſehr billig. Kommt ſelber in die Factory 
oder ſchreibt Poſtkarte und wir werden vorſprechen. 
Chas. Paſſow & Son, No. 862870 Allport Str. nahe 
Centre Ave. und 21. Str. 12119 
Au verkaufen: Gine Majje Shomcafes. 110 Sigel 
Etr., Nordſeite. Ilmz3ms 
Ale Sorten Nähmajchinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von $10 bi 85. 246 ©. Haljted Str., Gouteves 
nier & Sperdel. 15dec1j6 


Zu verkaufen: Billig, Saloon und Labeneittrichs 
tungen, Gounterd, Gpiegel, Eisboxes. Wallcaſes, 
Sheifingd, Grocery Bind, Show Cafed und Tiice. 
Dorſch Bros., 116 und 122 €. Chicago Ave. 2onlj6 





Berfönliches, 





Karl Willnar von feinem Bruder Wilhelm 
Adrejje abzugeben 1 Rumjey Str. dofrs 


Köhne, Noten, Boarde, Salooı und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art_fofort colleftirt. 76 Fifth 
Ave., Zimmer 14. Iffen Abends bis 8 Uhr, Sonittags 
bis 11 Uhr Vormittags. Schneidet dies augd. l6ömzlwe 


Geſucht: 
Willuar. 








Aleranderd beutiche Geheintpolizei-Agentur, 1818. 
Madijon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas ın 
Erfahrung auf privaten Wege. eder, der in irgend 
welde Unannehmlichkeiten verwidelt ift, möge bor« 
ſprechen. Geſehtzlicher Rath frei. 6 





Monatliche Zahlungen. Eine vollſtändige Auswahl 
von Transportwagen Wagen, Karren, Sättel⸗Pferde⸗ 
— und Reparaturen. Fabrik W. Place und 

icher Ave. Waarenlager: 2308-2318 State Etr., 
€. 3. Hull. Tapli6 

$1.00 wird Jhnen auf jede Mafhine vergütet, mern 
Sie dieie Anzeige witbrintgen. Domeftic $25, New Home 
O0, White HI Standard 815. Houfehold 220, 
American $10. Singer 8 bi3 $i5 und hundert andere 
von $ an in ber Domeiti-Dffice, 216 ©. Halitgb Str. 
Ale Garpenter- und Reparatur-Arbeit twird prompt 
Bejorgt. ‚ 182 Indiana Str., nahe Slarf Str. 10mz2ı06 





Aerztliches. 

Erfolgreiche Behandlung derFrauenkraukheiten. 
Ssjährige Errabrun . Dr. Rich, Zimmer = 113 
Adams Str., Ede Clark. Bon 12 bi 4; Sonntags pon 
1biß 2 Maple 


Privat-Heim für Damen, die ihre Nieberfunit er» 
warten. Annahme dor Babieß vermittelt. Bebands 
lung aller fFrauenfrankheiten; jtrengite — — 
heit. Frau Dr. Schwarz. 270 W. Adams Str we 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Shrö- 
der, 70 State Str.. Zimmer 312. Spredftunden .bom 
2 bi3 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sie 


50 8el jeden vd 
— ran Online Öthofäta Sk 
morrh 
Schachtel. 


den Gollivers it-Salbe nicht beilt. 
& die Zimmer 62. PS elek Str. - ima6m7 


ee 


| biilig. 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für eiuten | 
oder zwei Herren. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in | mdoV | 


ee Fe ne ae ne bs | Mader & Birf3 Brauerei. 
Zu vermiethen: Schön möblirte Yrontzimmer. 135 | 


Aunger Mann wünjcht Zimmer mit Eiien | 
Adreiie 


Zu vermiethen: Zum eriten Mai Fabrik mit Damnfs | 
traft und Heizung, gelegen im Lumber-Diftrift mahe | 


© 
d 
dof 
d 
| 


Tmzimd | 
Kauf: und Berfaufs-AUngeboin | 


vouftändige SaloonsEinrichtung jofort oder zum 1. | 
iUmzalws | 


Zu verfaufen: Sehr billig, eine fait neue Drehbanf | 


| and Notiond in beiten Zu 


a z 7 — ——— 
Zu verkaufen: Ein billiges Pferd, paſſend für Pedde 





Zu verfaufen: Billig, ein noch ſehr gut erhaltener 


* —————————— 


Grundeigenthum und Häuſer. 





GP u verfauien: 


Zweitöd Fla 


de aus gepreße 
tem Britm 


inderzgierung. 
Bad und alle modem |; 
\ 


Preiß 4700. 
leine Baaranzablung, Reft monatlid. 
Diefe Hänfer find nicht Fhlendermäßig gebaut, {ons 


dern dauerhajt und maſſiv und brauden die genauefte 
Unterjuhung nicht zu fcheuen. 


Mead &G oe, 1498a Salt Giz 
$150° ot s. 8150 8150 3150 


sıy 
In den Neuen Stod Yarbs, 


Beite Termine 
Jeder wird reich, der diejes Jahr dieje Votten Fauft. 


Sie müffen unbedingt fleigen. 
Ste Haben mande Gelegenheit veriäumt, Gelb zu ver⸗ 
ienen. 
Berjäumen Sie bieje nit 


Berry Aujfell, Zimmer 55, 162 Waibingeon Str. 


Sechs Zimnter in jedem Flat; 
nen Berbejlerungen. 


I 


Acres und halbe Acred. Spredt vor wegen Ans 
Kurt über unjere neue Acre Subdivifion in Chicage 
Lamn. Wir nehmen Eu hinaus an jedem Wocdene 
tage um 10:35 oder 12 Uhr Mittags und Sonntags um 
1:15 Nadmittags. Wir verfaufen Acres und halbe 
Acres auf neunjährige Zahlungsfrift und zu ungefähr 
der Hälfte de3 Preiled dem angrenzenden Vändereien. 
Er Dyman jr. &E&o., Zimmer 1, 184 Dearbore 
Sir. 


Zu verfaufen: Neue 6 und 7 Zimmer moderne Hüe 
fer in Lake View, einen Blorf don Aibland Ave. Ste. 
Cars und 6. EN. W. Erjenbahn » Station, 5c Fahre 
geld. Preiie $1900 bi3 $3000. Kleine Baaranzahlu 
Reit monatlid, Auch Häujer und Botten auf der © 
und Wejitfeite. 


didoſabwa 
u verkaunfen: 
8 
Lotten an Milwaukee, Fullerton und 
California Abes. 
—A 


GSreenebaum Sons, Us u. Us La Salle Str. 


Zu verkaufen: In Englewood, ſchöne Lot, 800 
zwei Blods vom Bahnhof, 5c Fahrgeld. Zwei Votten 
ın Engl wood, $500- pro Stüd, 1, Blod3 von ber 
Straßenbahn entfernt. 115 Lot On the Hill, ein Block 
bon der Straßendah gelegen, für $900. Leichte Ab» 
zahlungen. Adrejje: 4515 State Str., oben. 12m19 

Zu verfanfen: 
Linertn Eir., ; 

0; 30 monatlih. T. 


Amar)! d Ave 


Davis & Brown, 
102 Waſhington Ste. 


Billig: ſchöne 43immer⸗Cottages an 
per 44. und 4. Str. 850 bi3 $100 

W. Boske. Eigenthüner, 
Imz1j10 





Zu verfaufen: Haus und Lot an Holt Ave., nabe 
North Ave. Billig. 737 Holt Ave. s 14mziw? 
Verlangt: ch fuhe 5 Bid 7 Weres füdlih dom 
Yrving Park Boulevard, am Fluffe Perry Rufjell, 
Zimmer 55, 162 Waihington Str. 17mz3bw8 


Zu verfaufen oder vertauihen: Billig, 6 Lotten 
Morgenpark gegen irgend ein Gejhäft. Fried, 665 N. 
Robey. 7 

Zu verkaufen oder gegen Grundeigenthum zu ver⸗ 
tauſchen: 80 Acre Farm in Wisconſin, 2 Dleilen von 
der Stadt. Haus mit 3 Zimmen. Alles gut einge⸗ 
richtet. Zu erfragen 79 Jeſſerſon Court. dofrfaß 


Gefhäftsgelesenbeiten. 


‚ Zu verkaufen: Sofort, eine in gutem Zuftande bes 
findlide Grocery mit Saloon, frantheitshalber. dHaO 


‚Yu verkaufen: Bier-Saloon, wegen bejonderen Vers 
bältnijfen, billig. Näheres bei U. Schween,242 Rumfey 
Etr. 0 


‚Zu verkaufen: Wegen Krankheit, jojort, ein ſchön 
eingerichtetes Barbiergeſchäf 2 Stüuhlen, ſehr 
508 12. Str. Top Flur. 0 

Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, Firtures, 
billig, altes Geichäft mit langer Leafe, billige Mtiethe, 
eine Meile vom Poftgebäude, wegen Todesfall. Aodr. 
MD 164, „Abendpoit“. dfrfao 

5x verkaufen: Eine „Adendpoft*Route. 223 Dayton 
Etr., zweites Flat, Nordieite. dofria9 

Zu verfauien: Ein Milhgeihäft, ein Haus, 10 
Kühne, 1Piesd, 3 Wagen. 20 Hühner, ein Kohlenges 
Ihäft, billig wegen breiie. 400 26. Str. 8 


Ein Candyiton muF jofort zum halben PBreije vers 
kauft werden. 550 Echool Str. dofr8 





Zu verfanfen: Saloon und Noardinghaus ut einer 
abrifgegend an dee "ordjeite. Nachzufragen in 
midofril 


— 


Zu verkaufen: Ein gutes Boardinghaus, völlig be— 


legt, mit ſchöner Lage, dillige Rente, gute Leaſe billig. 


Zu erfragen 90 Jefferſon Str. moorrd 


Au verkaufen: 
tung mit Wagen und Buggy, billig. 


Sjeilerion Str. 


Eine vollitändige Grocern-Einricds 
Zu erft v4 
8 


Zu verkaufen: Bü 
abie Ofen 


die Stadt. 


Zu ver 
tne quite 
Ihäft an 


kaufen: Plumbing- urn 
Gelegenheit für einen Pli 


Fam Y 6 Nbenännit 
angen wii. Mor. E 106 „Abendpolt 


d Gas Fitting:-® 
) n Ges 
midos 
Zu verfaufen: Billig, 4Kaunnen Milchgeſchäft. 57 
Union Str. midofr 
Zu verkaufen: Eck-Saloon, Licenz und Pooltiſch, 
billig. 292 Sedgwick Str. mdo 
e 

Ich habe in Jeſſerſon Park 5000 werth Drygoods 
ſtande, die ich verkaufen 

iſcht, kann er auch den 
dieiem Plage 24 Jahre 
ebeit, und ijt die Yage 
immer 55, 162 Waih« 
biw9 


will. Wenn der 
lang ein. Lafen-Ge) 
eine vorzügliche. P 
ington Str. 
Zu verkauſen: Meatmarket. 56 Blue Island Ave. 
17m31w7 


Zu verkauſen: Saloon. 741—757 Armitage Ave. 
Familienverhaältniſſe halber. 1Tına107 


Zu verkaufen: 3 Kannen Mildronte. Krankfheitde 
halber. 329 Zarrabee Str. dimido7 
Zu verfaufen: Ein Delikatejfen Store billig. 328 
Larrabee Str. dimidos 


Zu verkaufen: Sine Milchroute. 56 Blue Island 
Ave. modimidofr? 


Zu verkaufen: Ein guter Candy, Gigarren» und 
Notion-Store mit gutem Waarenlager, Preiswerth. 
575 Wells Str. modimido7 





Zu verlaufen: Wegen Familien » Angelegenheiten; 
eine gut gehende Reftauration. Nähere? N. Braten, 


441 Diilwautee Ave. 16m38t0 


Zu verkaufen: Grocery-Store. 233 Heine Str., Rente 
D. 14m3 1w3 


Zu verkaufen: Saloon mit Licens, billig, für Caſh. 
2946 Main Str. l4ma1w7 





Zu verkaufen oder zır vermiethen: Ein Butcheribop. 
Adrejie D. 110, „Abendpoft.* 10mz3106 


Gefhäftstheilhaber. 


Geſucht: Partner. Eine tühtige Köchin mit 8200 für 
ein Rejtaurant; gute Yage. Adrejje €. 117, „Abend- 
pojt“. 7 

Verlangt: Ein Partner (Wagenmacher). 
gen 381 Fifty Ane. 


Zu 1m 


_Berfdiedened. 


Maffen-Berfammlung ded Ehicagoer Arbeiter-Gons 
fun=Bereins, Tyreitag, dei 20. März, in Greif Halle, 
54 W. Lafe Str., 8 Uhr Abends. eder Arbeiter, dem 
fein eigenes Juterejle und das allgemeine Wohl am 
Herzen liegt, möge in diefer Berfammlung erjdeinen. 
Gute Redner in Engliich und Deutid. B. A.» Biihof. 
€. ©. Eeib. dofts 

Verlaufen: Ein kleiner, weißgrauer Hund, auf den 
ſamen Kitti hörend. Dem Wiederbringer eine gute 
Belohnung. 35 B Str. Vor Ankauf wird gewarnt. 8 





Umftände halber fan die Grand Raffle für eine 
filberne Zaihenuhr night am 21. März, jondern_erft 
am 18. April ftattfinden. Yulius Berger, 3044 Emes 
vald Ave. —J 


Beſte Groceries für die Feiertage (Peſachj. 23 Of 
Chicago Ade. l14m1m9 

Harzer Canarienpögel in vorzägliditem Gefang, 
fowie alle anderen Sorten Singvögel, Zudtmeibden, 
Käfige und feinfte Tauben. 104 Blue Ysland Une. 
Sonntags offen. l1mim® 


Unterrigt, 
Zufdneiden wird gelehrt. Neider Sa ml 
x 





angepaßt jehr billig. in und außer dein Haufe. 
Duenfing, 1522 Diilwaufee Ave 19mgl 
Eine auf dem Mufitconfervatorium zu Ham 
ausgebildete Deutiche erteilt Elavierunterricht. ® 
geugnifle 50 Gents per Stunde. Ida Boftel, 
. North Ave. jamo 


Unterriht im Zitherjpie. ©. Stadler, 449 

North Ave. . Smgl 
Heirathsgeſuche. 

Ein ftattliher Mann von 35 Jahren und in 
Stellung, int die ehrliche Befanntichaft eine? an 
lien und dabei gemüthvollen und guten be 
Mädchens im “iiter von 13—28 Jahren. um im 
gegenjeitiger Neigung eine wirklich liche Ehe 

eben. Autwort, wenn möglich mit Photographie, 
Fotort zurüdfzeiendt wird, unter D 197, „Abendpoft*. 


.  Meld. 


50 auf qute Sicherheit zu leihen gefudt. Abr. x 
194 Abendport. ‘ — — 
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Am, dennoch) an’s Biel! 


a. 
Movellette von Oſch wald-Ruigier. 


{ ’ 
(1. Fortfegung.) 

E3 wäre au) „wahrlih eine Kunjt 
für fie gewejen, anders als in mu: 
ſtergiltiger Züchtigkeit durch ihr einförs 
miges Mädchenleben zu gehen, trat doch 
nie die leiſeſte Lockung zum Abirren vom 
ebenen Pfade an ſie heran. — Und ſie 
fühlte ſich ſo ſicher, ſo gefeit gegen jeg— 
liche Verſuchung die thörichte Eveline, 
die weder Welt noch Menſchen kannte! 

Da ſtand einmal mitten im Sommer, 
als die Roſen in voller Blüthe waren, 
eine ſeltſame Notiz in der Wochenzei— 
tung. Ein polniſcher Virtuoſe, von 
großem Ruf und Namen, der ſeine 
Amati ſonſt nur vor einem erleſenen 
großſtädtiſchen Publikum erklingen ließ, 
hatte ſich in die Provinz verirrt und kün⸗ 
digte der erſtaunten Einwohnerſchaft von 
— nun eben — von Krähwinkel ſein 
Kommen an. Er wollte im Stadtkaſino 
ein Concert geben und es hatte ſich eine 
willige Feder gefunden, welche in begei- 

‚fterten Worten die Vorzüge feines 
Spiels zu fhildern verftand. 

ALS der denfwürdige Abend Fam, da 

‚zeigte es fich, Daß die bejagte Kleinftadt 
die Ehre eines. fünftlerifch fo hochftehen- 
den Befuches zu würdigen wußte, denn 
der geräumige Kafinofaal war bis auf 
ben lebten Plab bejekt von einer 
ahnungsfrohen Menge. 

Auf der vorderjien Gefjelreihe faß 
Engline, zwifchen dem Vater und der 
Großmutter, wel würdige Dame jeit 

- bem frühen Tode der Bürgermeijterin des 
Sohnes Hauswefen leitete und die ver: 
waiſte Kinderfchaar mit pedäntijcher 
Strenge erzog. 

Eveline hakte fich für den großen An- 
laß ein paar blaßgelbe Rojen in’s dunkle, 

: wellige Haar und an die Bruft gejtedt 

' und als jie, vor dem gemeinjamen Ab: 
marfh von Daheim, in ihrem rofen- 
zothen Kajchmirkleidchen vor die Groß: 

‘ mama getreten war, da hätte fie Fein 

ı fiebzehnjähriges Mädchen jein müflen, 
in nicht zu bemerken, daß die grauen 
Augen der geftrengen Matrone wohlge: 
fällig zum Sohn hinüber zwinterten, 
gleihfam als wollten fie jagen: „Sie 
wird jhön, unjere Kleine, und bald ge: 

‚ nug werden jich die erjten hiefigen Fa⸗ 
nilienföhne um Bürgermeiſters Evchen 
reißen!“ 

Und das Konzert begann. Grit trug 
das jtädtifche Orcheiter eine Symphonie 
mit zweifelhafter VBollfommenheit vor, 
und dann erfchien, fich huldvoll vor dem 
Bubliftum verbeugend, der fremde He: 
103, dem alle Augen gefpannt entgegen: 
blidten und bald alle Herzen zujubel: 
ten. a, zujubelten und zwar mit 
vollem Recht, denn er fpielte in ber 
That wunderbar. igentlih war «3 
fein Spiel mehr zu nennen, ein Singen 
war’8 und Nauchzen, ein Gcherzen, 
Neden und Lachen. Und dazmwijchen 
Klang es wieder wie leifes Klagen und 
Derzagen und oft wie ein Aufjchreien 
aus tiefiter Herzensnoth und banger 

"Qual. Was mußte das für eine Seele 
fein, die fich in Tönen alfo auszufprechen 
verjtand!— D gewiß, er war ein Künft- 
ler von Gotte8 Gnaden und dabei em 
Mann von jo berüdender Schönheit, 
baß man ihn ohne weiteres auch für einen 
Menfchen von Gottes Gnaben nahın. 

ALS das, Programm zu Ende war, 
Brad ein jo "gewaltiger Beifalls- 
fturm 1os, daß der Küuftler fi 
bewogen fand, ein Uebriges zu thun und 
ben waderen Kleinjtädtern für ihr gutes 
Geld noch etwas obendrein zu geben. 

»Sinnend ftand er auf dem Podium, Die 
fhlanfen Finger jener freien Rechten 
glitten leicht durch fein weiches, fait 
blaufchwarz glänzendes Haar und dabei 
fhmeiften jeine Blide wie unftät fuchend 
durch den Saal. Er war noch nicht im 
Reinen mit fich. felbjt über die Gratis- 
zugabe, die er grogmüthig zu machen ge: 
dachte. . 

Da fiel fein Blid wie von ungefähr 
auf Eveline. Nein, das war fein zufäl: 
liges Aufeinandertreffen zweier Augen: 
paare, ein unwillfürliches Sichanziehen 
war ‚es, ein »jähes neinanderflammen, 
ein Sengen und Brennen und Getrofien- 
fein. 

Und plößlich, ohne die Shwermüthigen 
Augen von dem Findlihen Mädchenant: 
Liß abzuwenden, erhob der Künftler den 
Bogen, und ein weiches, Tlagendes und 
alsdann plötlich verheißungsvoll auf: 
jubelndes Wiegenlied Flang durch den 
Raum, in weldem die Hörer faum noch) 
zu athmen wagten. 

. Mnd hernad wurden Stühle gerüdt 
und e3 erhob fih Stimmengebraus um 
und um. veline hörte nichts von all’ 

dem. ‚ Wie eine Träumende gelangte fie 
auß dem dunfterfüllten Saal hinaus in 
die Klare, fternenhelle Nacht und wie eine 
Träumende fohritt fie durch die ftillen 

‚ ©afjen ihrem Heimathhaufe zu. Ahr 

' war, ald würde fie jehmeichelnd in fühen’ 

| Sälaf gewiegt von herrlichen Klängen, 

und dabei war fie doch jo wach und mußte 
fortwährend benfen, wie e3 fein würde, 

; wenn ber Herrliche, wie er e vorhin 
dem Bater in die Hand verjprochen hatte, 
am nädjten Abend Einkehr halten würde 

- im Bürgermerterhaufe — Einfehr als 
' Menfd, er, ber ihr heute wie ein Gott 

erſchienen war. 

Und er kam. „Ei, aber wo haben Sie 

denn Ihre Geige gelaſſen, Verehrteſter?“ 

fragte ſehr ungeſchickter Weiſe die 

— ihren Gaſt, als dieſer kaum 

an ihrer Seite Platz genommen hatte. 
Um den Mund des Gefeierten zuckte 

es in ſchlecht verhehltem Spott. „Sie 
nauffen entſchuldigen, meine Gnädige, 
egte er mit herablafjenber. Verbindlich⸗ 
aber ich hatte mir wirklich einge— 
ildet, lediglich um meiner ſelbſt willen 
des Vorzuges tbeilhaftig zu werben, 
ger Ihre Saftfreundfhaft genießen zu 

fen. 


Die [malen Lippen der alten Dame 
bebten nervös; fie ärgerte fi) über den 
faux pas, den fie gemadt, und jie är- 
gerte. N noch viel mehr über die Ent: 


»täufhung, melde ſämmtlichen Eingela⸗ 
benen bevorftand. Wozu hatte fie denn 


ihr Beſtes und der Held des Tages zollte 
ben. gebotenen materiellen Genüſſen 
vollſte Anerkennung. 

Aber endlich Rand man von der Tafel 
auf: umd verfügte fi nach dem glänzend 
erleuchteten Geſellſchaftsſaal, in deſſen 
Mitte der prachtvolle Flügel verheißungs- 
voll offen ftand. 

„Evelinden könnte vielleisht etwas 
fingen?* | Ihlug die Großmama vor, 
als man fi in Iofen Gruppen ziemlich 
planlos in dem weiten Raum hin und 
ber bewegte. Aber Eveline war nirgends 
zu erbliden, In angitvoller Borahnung 
des Kommenden wor jie bemüht gewejen, 
dem ungeheuerlihen Anfinnen der 
Großmutter rechtzeitig aus dem Wege 
zu geben., In der tiefen, dämmeri- 
gen Fenfternifche, vor welcher die 
Garbine in fchweren Falten nie 
derhing “faß fie mit gefchlofjenen 
Augen, den heißen, traumbefangenen 
Kopf an die kühlen Scheiben gelehnt. 
Eine leife Berührung ihrer Schulter ließ 
fie jäh aufbliden. Der fremde Mann 
war zu ihr in die Nifche getreten und jah 
mit feinem verfchleierten Blif auf jie 
nieder. 

„Würde es Ihnen — Ahnen fpeziell, 
mein Fräulein, eine Freude fein, mid 
nod) einmal jpielen zu hören?“ fragte er 
weich. 

Sie konnte vor Herzklopfen nicht 
antworten, ſie nickte blos haſtig mit dem 
Kopfe. 

Er beugte ſich tiefer zu ihr herab. — 
„Dann werde ich nicht ſäumen, meine 
Geige aus dem Hotel herbei holen 
zu lafjen und fie fol fingen und Elingen 
für Sie — für Sie einzig und allein, 
mein jüßes Kind, — Sie felbjt aber 
follen mir jagen, was id) vortragen 
fol!“ flüfterte er. 

Sie flug erröthend die Augen zu 
ihm auf, „Wenn es wirklich für mic 
fein fol, dann — ad), dann das Wiegen: 
lied!“ ftammelte fie in namenlojer Be: 
fangenheit. 

Er griff leidenſchaftlich nach ihren 
bittend emporgehobenen Händen und be—⸗— 
rührte ſie mit ſeinen weichen, vollen Lip— 
pen. — Es ging wie eine magnetiſche 
Gewalt von ihnen aus. 

Und dann ſpielte er das Wiegenlied, 
nichts als das Wiegenlied, in immer 
neuen, herrlicheren Variationen. Aber 
beim betzten Bogenſtrich ſprang eine 
Saite und das wunderſame Lied erſtarb 
in einem Mißklang. 

Am nächſtfolgenden Tage machte der 
Künſtler einen Frühbeſuch im Bürger— 
meiſterhauſe und dabei erklärte er ganz 
zufällig, daß er den plötzlichen Entſchluß 
gefaßt hätte, ſich durch längeres Verwei— 
len in der reizend gelegenen Kleinſtadt 
eine Erholung von den Aufregungen ſei— 
ner Künſtlerfahrt zu gönnen. 

Er blieb — ach, er blieb in der That. 
— Und dann kam einmal eine Stunde, 
wo der Künſtler neben Evelinen auf ein⸗ 
ſamen Waldwegen über ſchwellendes 
Moos dahinſchritt. Die Unbeſonnene, 
Bethörte hatte ſich aus freien Stücken 
zum heimlichen Stelldichein eingefunden. 

Sie ſprachen von harmloſen Dingen 
und ſpäter von weniger harmloſen. 

„Sie thun Unrecht, wenn Sie be— 
haupten, nicht muſikaliſch zu ſein, Eva,“ 
ſagte der Fremdling in ſeiner eigenarti— 
gen Sprechweiſe zu der kleinen Einhei— 
miſchen an ſeiner Seite. „Es mag ja 
ſein, daß Sie im gewöhnlichen Begriff 
des Woxtes keine Muſikverſtändige ſind, 
aber Sie ſelbſt ſind Muſik, mein theu— 
res Kind, und Sie empfinden Muſik! 
O, und das zieht mich mit Allgewalt zu 
Ahnen hin. Was find mir die aner: 
fennenden Phrafen der fogenannten 
Kenner, die meine Conzertjäle füllen, 
gegenüber. dem Stammeln Ihres Mun— 
des, bem verjtändniginnigen Bli Ihrer 
ſchönen Augen, der mir verräth, daß un- 
fere Seelen im Wohllaut der Töne in 
eins verjchmolzen find, jich angehören! 
— DO, Copa, und wir, die der Himmel 
offenbar für einander geihaffen hat, wir 

‘iollten und trennen auf Nimmerwieder- 
jehen? — Nein, nein, das kann hr — 
das kann Dein Wille nicht fein! Ad, 
wenn Du wüßtejt, Kind, wie graufam 
das Schidjfal mir mitgeipielt hat, wie 
wund, wie zerrifjen meine Geelß ijt, 
wahrlich, Du hätteft den Muth nicht, 

mir "Deine Hand zu entziehen, diefe 
Deine reine, weihe Hand, die alle 
meine Wunden heilen fann. Du mußt 
mic) retten, Kind, Du mußt mich wie- 
der gut machen, — gut, Eveline !* 

Er hatte in haftiger Erregung ge: 
fpeochen und fie Taufchte feiner Rede wie 


fie feiner finnberüdenden Muſik gelauſcht | 


atte. 

Yetst aber blidte fie beinahe vorwurfs= 
vol zu ihm empor. „IH joll Sie gut, 
— wieder gut machen, Sie, den Beiten, 
Edeljten?“ fragte jie verwundert. 

Ein jchmerzliches Lächeln glitt über 
fein fchönes, bleihes Seide. „O, 
Du füßer, unfchuldsvoller ngel 
Du!“ jenfzte er. „Du ahnit im 
Deiner Reinheit nicht, wie fhlimm 
die Welt ift und wie voll Ab: 
gründe das menfhlihe Herz! 
Ah, und ein Ausnahmemenjch wie ich, 
ein genialer Mann überhaupt ijt ja auch 
nicht mit gewöhnlicher Wage zu wägen!“ 

Er deufzte abermals tief auf und 
legte leife jeinen Arm um ihren Leib. 
Sie Tief es willenlo8 gejchehen und 
nahm es kaum wahr, daß er jie tiefer 
und tiefer in den Wald hineinführte. 

Da war eine Lichtung mitten im 
Forfte, und darin lag ein dunkles, 
Ihilfumftandenes Wafjerauge. Unter 
einem, Eihbaume, am Rande des ditjte- 
ren Gewäflers, jebten die Beiden fich 
in's Moos, tief im jchweigenden Walde, 
wo feine Menjchenjeele fie juchte. 

Dort fprach der berüdende Fremdling 
dem herzenseinfältigen Kinde von feiner 
heißen Liebe, und dort war e3 auch, w 


er. ihr gejtand, dag er zur Stunde nod | 
durch ein voreilig gegebenes, Tängjt be: | 


reutes Wort gebunden jei — an eine 
Andere, daß er aber die lofe Fellel ab: 
‚ftteifen würde, jobald er die Gewißbeit 
hatte von Evas Gegenliebe. Gab «8 
auf Erden überhaupt etwas, daß fich 
nicht Löfen Tiefe um fo heiligen Preis? 


Gortſebung ſotgt. 


Avenvpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag/ ven w. rind 1891. 
3eder wallerdidte Fragen oder Manfceite, 


auf melden man fid; verlaffen kann, 


Daß er nicht bricht! 


Wie Eizer die Urmuth ab ſcha ffen 
‚will, 

In Baltimore hat ſich, wie der dortige 

Correſpondent“ ſagt, der Profeſſor 
Ira Remſen von der Johns Hopkins 
Univerſität, den Baltimorern, welche 
ſich das löbliche Ziel geſetzt haben, die 
Armuth abzuſchaffen, das Mittel dazu 
in einem Sparofen (!) erklärt; näm— 
lich demjenigen des „Vollswirthſchaft— 
lers“ E. Atkinſon aus Maſſachuſetts. 
Derſelbe hat einen Kochofen und einen 
Eßkober erfunden, welche wirklich Wun— 
der ihrer Art ſind. Der „Correſpon⸗ 
dent“ ſchildert ſie wie folgt: Der Ofen 
kocht ein Eſſen, aus vier Gängen beſte— 
hend, mutterſeelenallein; man wählt die 
Nahrungsmittel aus, ſagen wir, die Zu— 
thaten zu einer Zwiebelſuppe, einen 
Rindsbraten, ein Bohnengemüſe und 
einen Reispudding, thut dieſelben in die 
verſchiedenen Fächer des Ofens, ver— 
ſchließt denſelben, ſetzt eine brennende 
Petroleumlampe darunter, und in vier 
Stunden richtet man das Eſſen an. Nie— 
mand braucht den Braten zu wenden, die 
Suppe abzuſchäumen, das zen nachzu⸗ 
ſchüren; dieſe Arbeit fällt ſort, die 
Hausfrau oder Köchin kann ſonſtwie 
beſchäftigen, oder ſie kann ſpazieren ge— 
hen, der Automat beſorgt das Kochen, 
und er kocht ganz gut, wie wir uns ſelbſt 
überzeugt haben. 

Noch wunderbarer, als dieſer Alad— 
din-Dien, arbeitet der Dinnerkeifel. Der 
Arbeiter zimmt in demjelben die Zu⸗ 
thaten au ſeinem Mittagsmahle mit, 
ſett ſothanen Keſſel in eine Ecke, zündet 
die Betroleumlampe an, und wenn e3 
zwölf jchlägt, richtet er fich fein Eijen 
on. Das ijt aber nicht Alles. Das ge 
ringite Sojtgeld für einen Menichen 
beträgt heute 2} bis 83 die Woche, 
Durd) das Atfinfon’iche Shftem werden 
die Unterhaltungstojten eines Menichen 
auf 90 bi3 120 CEts pro Woche reduzirt. 

Der „Correipondent” fcheint ganz 
begeijtert von dem Ding „si jein, denn 
er jchreipt editoriell: „Das find that- 
fählich große Fortichritte in der Küche 
und der Volfsernährung; mir, hoffen 
nur, dah; fie fich bewähren mögen. P 
Mehmüthig fügt er aber hinzu: „Die 
Atkinfon’schen Erfindungen haben vor- 
läujig nod einen Nacıtheil, denjelben, 
welchen die Rumford'ſchen Sparöfen 
vor hundert Jahren auch hatten; fie 
find für die große Menge zu theuer. 
Der Ofen foitet 325, und der Keſſel iſt 
noch gar niet im Marfte, ar aber 
auch unter 85 bis 88 nicht berzuftel- 
Ien jein; da3 Grperiment der billigen 
Ernährung fann vorläufig nur von be- 
mittelten Leuten gemacht werden, von 
jelchen, die nicht nad), Brod zu jchreien 
brauchen, fondern einfach Kuchen ejfen 
fünnen. Aber die Erfindungen regen 
zu Betrachtungen an, und Profeſſor 
Remjen hat be i Demonfteirung berjelben 
am vorgejtrigen Abend in der „Levering 
Halle“ jeinen Zuhörern einige beherzi- 
genswerthe Wahrheiten gejagt. Wir 
Alle Yeben in Amerifa zu verichwende: 
riih; von den $5,000,000,000, melde 
unjere Nahrungsmittel foften, werden 
für $1,000,000,000 vericjwendet. Das 
wird flinmen, Diejes wird aber durch 
feinen Erfinder geändert. Das Ffann 
nur die große Erfinderin, die liebe 
Not, ändern. Yu umjere auf reine 
Erfahrung, die jede junge Frau meift 
jelbit jammeln muß, aeftügte Küche ge- 
hört etwas mehr Wifjenihaft, aber e3 
wird noch Jahrzehnte und Kahrhunderte 
dauern, ehe die Wifjenjchaft Eingang 
in die Volfsfüche findet, ehe nıan Kochen 
und Zimmerheizen in der Wohnung der 
Armen trennt, ehe die Hausfrau aus 
dem olte den Nährwerth der Lebens: 
mittel genau fennt 2c.“ 


Dan Houten’3 Cocoa — Rein, auflösbar, jparfam. 





In faft jedem Befääfte heutzutage 
ift ein großer Theil von Garantie 
involvirt. Es ift zu übermäßig. Oder 
zu widerwillig. Die Hälfte davon jedoch 
ift bedentungslos. Worte — nur leere 
Worte. 

Diefe Offerte, da8 Geld zurüczuerftat 
ten, oder eine Belohnung zu bezahlen, wird 
nur in der Hoffnung gemacht, daf Nies 
mand das Geld zurüdverlangen, und 
daß Niemand die etwaige Belohnung res 
clamiven wird. Natürlid). 

Deshalb muß der, welder ehrenhafte 
Abfichten hegt, und arbeitet — nidjt nur 
an jeiner eigenen Neputation, fondern 
durch den Händler am Plag,. den du 
fennft— etwas befigen, um das Vertrauen 
durd) die Garantie zu befeitigen. Das 
Geichäft würde ohne dafjelbe faum ein 
Sahr lang fich halten können. 


Woran e8 mangelt, ift Vertrauen. 
Auper diefen mangelt e8 an jener durd)- 
fihtigen Chrenhaftigfeit, die über der 
„Durdjicnitts-Praris“ erhaben ift. 

Dr. Pierce?8 Medicinen find garans 
tirt, da8 zu bewirken, was durd) fie bes 
abfichtigt ift, und ihre Herſteller er⸗ 
ftatten das Geld zuräd, im Falle kein 
günftiges Nefultat fihtbar wird. 

Fällt es dir jest nicht bei, daß eine 
Medicin, zu der die Herficller fold 
ein großes DBertrauen hegen, die richtige 
Mediein für dic) fein muß ? 


Allen B. Wrisley’s 


Nicht vergilbt! 


trägt diefe Marke, 


TRADE 


‚LLULO 


MARK. 


Hat Fein Bafllen nötbig. Kann in einem Augenblid rein abgeiwischt werde, 


‚Der einige mit Leinwand gefükterte waſſerdichte 
Zragen im Markt, 


* 


TER 


>, N 


RETTEN 


„Gaftsria eignet fid für Kinder fo gut, bafı 1) 
es empfehle ald vorzüglicder wie alle mir befannten 
Recepte.“ H. A. Archer, M.D,, 

i eo. Orlord Stu Brot, N. D. 


werden. Ich glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
ſes war die gelegentliche 
Bemerfung eines Ge: 
ichäftsmannes auf eine 
alte Geſchichte — eine Erkäl— 
tung, ein vernachläſſigter Hu- 
ſten, raſche Schwindſucht und 
Das Grab. 
Wie leicht dieſes werthvolle Le⸗ 
ben hätte gerettet werden mögen, 
—— 
Horehound = Tar 
U. feine Zuflucht genom- Huflucht genom- 
men hätte. Diefer heil- 
fame Baljam ift feit vie 
len Jahren dem pPubli- 
fum befannt und fteht 
leiden, „welche fich zu 
unheilbarer Schwindſucht 
zu entwickeln drohen. 


Line Eodesanzeige. 
„Aein Partner 309 

\ fich eine fchwere Erfäl- 

Es tung, zu und es fcheint 

\ fchlimmer mit ihm zu 

3 an ihn 'geftellte Stage. 
Dor Ablauf einer Woche 

war der Laden geichloffen, 
undan der Thür befand ich eine 
Todesanzeige. Es ift die alte, 
wenn man zu dem auferge: 
wöhnlidhen Borbeugungs: 
mittel der eriten Stadien 
der Schwindfucht, 
, 

- Hale’s Honey 
hervorragend da als 
ein volltommen zuverläf- 
figes Heilmittel; es ver- 
treibt Suiten, Grfäl: 
tung und Zungen: 


Veberall in Apothefen zu habe. 
Bite’3 Zahnwehtropien Turiren in einer 
Minute, 


Dr. EMRICH. 

E77 Spezialität: Frauen» und Kinberfranfheiten, 
Spreditunder: 8-9 Vorm., 1-8 und 6-7 Nadın. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Afbland Abe. 

Zelephen No. 7250. 24jep1j3 


Weitern Medical & Surgical Awititute, 127 
ga Salle Str, Dr. R. Wreer, feit 30 Jahren 
prafticivend, giebt freteu Rath über alle fpecielen Man⸗ 
nerfrankheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furirem 
fofort. Ein fiheresMittelgegenNervenihmwüägen. 
Sprehitunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12  ni3,1j,8 


An Samen! 


Das berühmte und ald unjhädlic bekannte Hanr« 
tertilgungsmittel zu haben bei Frau D. Meik, 31 

Milwanfee Ave, 2. 5. Gefigtshaare in — 
entfernt mit Wurzel. maewil 


"en Julius Dittmiäpn, 


1113. Madifon on. 
19.133 ©. Glartf Str. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AYVE, 
Ede Carpenter Str. — Künitlihe Zähne n. Soldfüle 


lungen eine Spezialität. Zähne igmerziod g 
Sonntagß offen. lähr. Erfahrung. Siligften Praife, 


BETT 


Diris Sie gröpie, abe. ya En ae 
Keine Sailer, —** ara Zt 


sem: 
en gran er Kuchen 


E. WASHINGTON ST friedenpeit garen 
— 


Ofäce: } Zimmer & 


F 


— alten Arzt 


— 
für Anerwachſene und #inder, 


Gaftoris Heilt Kolit, Stußlgengslagem, 
Auffishen, Diarrhöe und fauren Dingen, 
Madt Würmer tobt, gest © 
Ohr’ jeden Schaden fannft bu ihm vertrauen, 


chlaf, hilft zum Verdauen 


THE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


find viele Menfchen, die An» 
fälle von Suiten, Erfättung 
u. f. w. vernadhläffigen und 
in die bösartigite aller 
Krankheiten, die Schwind⸗ 
fudıt, ausarten lafien. 

Gine bewährte Deutfhe 
ent und ein nah 
res Heilmittel der Nas 
tur finden tvir in dem 


Siefen Krünler Suflen- Balfam 


befien beilfame Wirkung Zaufende bezeugen, u. I 


Frau Winter: b 
Ehicago, Oktober 1890. 
Geehrte Herren! 

Meın Mann und meine fieben Kinder Iıtten viel an 
Huſten. Alle möglichen Mittel wollten nicht anjchia» 
gen fo daß ich zuweilen das Schlimmfte beiürdhtete, 

18 mein Nachbar mich bewog, den Sieben Hräuter 

en: Balfam zu probiren. Segt möchte ich nicht 
ohne denjelben jein, und ich fürdte ben Huften nicht 
mehr. Achtungs voll 
Frau Julius Winter. 


Die Beſtandtheile des Sieben Kräuter Huſten ⸗ 
Balfamsd werden von den berühmteſten Aerzten 
Europas und Amerikas als die beſten Mittel zur Be— 
handlung der erfrantten Buftröhre, der Lungen 
und de3 Kehltopfes bezeicgnet, fowie zur ficheren Heis 
lung von Suften, Grfältung, Berihleimung, 
tihuften, Bräune, Bronchitis, Aithme, 
Influenza und Salsweh empfohlen. 

Der Huften:Baljam Turirt fofort den hart: 
nädioften Huften, welder Art er aud fein ınag, 
und die Shwindiuht im Anfangsftadium, und 
giebt große Erleichterung, wenn fie jhon vorgeichritten. 

Für Kinder ift er ebenfalls jehr empfehlenämwerth, 
weshalb viele vorforglihe Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführlide SGebraudßanmweijung be 
gleitet jede Ylaiche. 

Sn allen Apothefeu zu habem. 


Vreis pro Flaſche: 25 Cents. Ino3mtjabidos 


a 
is 


eva sa40B 08 


= 


, 


186 ©. Glarf Str., Chicago, ZU. 


Etablirt jeit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarst, 


behandelt noch und ftet3 mit größter Geidid:- 
lichkeit u. beitem Erfolg alle geheime, ner: | 
| vöje, hroniiche und private Krankheiten | 
beiber Geihlehter. Konfultation perjönlich | 
oder briefli in deuticher oder engl. Sprache 
| unentgeltlic) und geheim. Stunden von 9 Be) 
| 6.30, Mittwoch und Sonnabend don 8 bis 8, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 


Spezial-Arzt_für Hauts, Blutz, Geſchlechts⸗ u. 
Frauens Krankheiten. 
186 Eüd Glarf Str., Chicago, II 


WW. M. IHDE. 
SALOON & BOARDINGC HAUS, 
66 Ganalport Uve., Ede ZJeilerion. 

Vvorddeutſche Küche. 20fbididimd 
YImportirten Slivowiß u. Nordhäujer. 


Dr. Doddads 


widmet feine bejondere Aufmerkiamteit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwüre behandelt ohne Meifer 
und ohne Verhinderung aın Si hät J Con⸗ 
ſultation frei. 139 * Madiſon S 


Er 


(Rein Arzt tonnte ihm helfen). 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
jeine dVoiftändige Wiederheritelung von 
ihwerem Leiden einer, in einem Doftorbuh 
angegebenen Arznei verdankt, I&ßt dur) uns Dass 
Is koftenfret an feine leidenden Mitmerjcen vers 
hieten. Dieied große Buch bejhr.tbt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verjiändliker Metje nd giebt 
& ng und Alt beiverlei Geieieht jhägehöwerthe 

afihläffe über Ales, was fie intereiiiren fünnte, 
außerdem entbält bafieibe eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, weldhe in jeder Apotbele gemact 
— tennen. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarte 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 Beten 11 Str., Bew York, N. Y. 


A raferälles 1.008 Beie behalte — 


Das LZungen⸗Buch. 

Die Lungen⸗Krankheiten und ihr 
ſchreue fihere und gründlide Heil} 
ung! Ein Mahnwort für Bruftihiradhe, ein Weg gJ 
werjer für Jeden, der Heilung jucht, KHerausgesft 

geben von der „ Deutiiten Hellanftalt“; ; zu be- 
iehen gesen Ginfendung von 25 Gent3 oder deren 
erih in Boitmarkten, Man adreflire : : 
german Meike! —— * Pine Street. 


Bett 


- Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. OANAL ETR. 


Ede Jadjon Str. Sm,ddj,1j,1 


Beim Einfauf vow Sedern außerhalb unjere3 Hau» 
fe8 bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu’ achten, 
welche die von una fommenden Sädchen tragen. 


. CHAS. C. BILLETERS 


a 
Ohio» eine 


Große Ofter- 


PE 


von Novitäten in 


Putzwaaren 


Muſſer 


(Donnersta 


Damen 


c, Freitag 


und 


hülen. 


& und Samstag,) 


Das einzig ausfchließliche 
Ihtlswuinrengelshäft an 


d 


v State Str, 


Damen find freundt ichl einnefaden. 
92 State Sir. 





WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl nnd edenjo billig, als irgend eine 
andere Sırte. — Alle Grocers verfanfen ed. — 
Sedes ak oder jeder Sad Mehi wird in den berühnts 
ten Wajpburns- Mühlen in Diinneapolis hergefteilt u:d 
trägt den Namen von 24jaljfadtdo2 


WASHBURN CROSBY co. 


Ne andere ift nicht echt. 


The Wm, Schmidt Baking Co, 


75, 77, 79, 81 Elybourn Ave. 


Den maßlojen Heßereien don Seiten der Büder-Union, 
weile uuiere Waaren boycotten will, zu entgegnen, 
bitten wir ein recptlich gefinmtes Wublifum, unjer 
Brcd, Aucer, Gruchers etr,, 
welche bei ben meiiten Grocer zu haben find, zu bers 
langen. Man wird fich danır überzeugen, daß unfere 
Barwaaren in jeder Beziehung ausgezeichitet find. 


Wielographien Seil! 


Epreditvor n KLEINS Atelier, 
205 R.6larf Ste., und — eine Liſte von Kauf⸗ 
leuten entgegeit, die En hei nen Discount an affen Wans 
ren, weiche hr für Yaar kauft, gewähren werden. Die 
betreffende Coupons werden wir als Zahlung für afle 
von uns gelieferten Arbeiten annehmen. 20ın34 








Emil Sımon & O0. 


Deutiĩche Buchdruderel, 
353 E. piyisıoN ST. 
N nn 


WIE. BOLDENWECK, 


Grundeigenthum, Anleihen umd 
Derfich erung. 
Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ecke Tlart u * Waſfhington Str., Chicago. 


Beqt⸗anwaitfe·. 


ADOLPH TRAUB, 


— Advskat,— 


1213 — Bldg. Madiſon u 
— ar bon 1762. 


nd La Salle Str. 
2laglj 


A. E. WHITN EY, 
n a 
Nechis-Aumali, 30 a. 
Erbihaften geordnet. Probat Court Angelegenbeis 
ten eine Spezialität. Ehrent hafie Beh udlung. 
Office, Zimmer 413, 112 Giarf Str.. Chicago, JUL 





John 8. Rodgers. 


Soldzie er & Rodgers, | 


Nechtsanmälte, 4jaljs 
immer ..2 RL en itan Blood, Chicago 
MM: tanbolpg und Sa Galle Str. 


Darichen sw auf perfsnt. Figenthum. 
—— 


Georaudn: Ihr Bein db? 


Mir verieiben Geld gu wg irgend einern 7 Detrage von 
$25 bi3 810,000 au ben ınög! ih niedrigen ‚Raten und 
in fürzeiter Zeit. Wenn br Geid zu leben wätjcht 
auf Tröbeln, Bianos, Verde, zen, Rut jchen, Lagers 
bausfcheine ober perfänliiges Ci ıthım ire gend welder 
Mrt, —— ni icht. — njeren Raten zu fragen, 
bevor Ihr eine Anleihe mach 

Wir 5 en Seld. ohne daß e3 im dieQDeffentlichfeit 
Eomint unbebeitreben ung, uniere Kunden To zu "bediee 
nen, daß fie wieder zu uns fommen, wenn fie eine atie 
dere Anieihe zu machen wünihen. Anleihen lönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theitwetie zu rrgend einer Zeit gemadt wer- 
den, nach deu Belieben berlleibenden und jede gemachte 
Sablın ug vermindert: bie Kloten der Anleihe im Vers 
bältnig zum Betrage der Zahlung. ES werden Zeine 
Gebühren im Boraus abgezogen ı,jonderu Ihr befommt 
den vollen Betrag de Dariehnd. 

Yın Falle Zhr einen Reitbetrag auf Möbeln. Pianos 
oder anderes perjönliches Eigentbum irgend welcher Art 
fduiden folltet, werden wir denieiben aboezahlen und 
Euch fo lange Frift geben, als Ihr wunſcht 

Wir laflen das an in Eurem Befit, fo daß 
Apr den Sebraud ded Geldes fomotl als auch des 
Eigenthums badt. Bedenfet, dab Ihr zu jeder Zeit 
Ab zahlungen machen und dadurch die Koften der Ale 
leibe vermindern Förnt. 

Wenn Ihr Geld gebranden fjoltet, fo wird e# zu 
Eurem Vortheil jein, zuerft bei ung vorzufprechen, be 
vor Zr eine Anleihe macht. 

Chicags Mortgage Soaun Co. 


119-121 La ©alle Eir, 
Unfere Abreife ift wie oben bis „ur Vollendung ber 
in unierer Ofüce, 352a Sale Err., vorzunehmen de 
Aenderungen. 180Flmt 


815.00 bis $5,000.00. 
Braußt Ihr Geld? JHr Lönnt ed befom- 
men Ambilligiten. Amfhnellften 

da tie be 
EB Bee Er Br Be get 


M eiben. 
Enger ei, ty Ch musjagen —— —— 


— NE BER 


jalter a: 


dinauieues. 


Loan OMco. Berſicheruung. Lav OMoeo. 


Lake View LoanCo. 
Office: 

8351 Lincoln Ave. 
Unleigen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eligenthum, Haushalt⸗Gegen⸗ 
ftänden, Siore Firtures, Dierde, 
Wagen und 


| Jrgend weiche gule Sicherdeil, 


Reine Oeffentlichleit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Dit. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen beiorgt, Real Eſtate gekauft, verkauft und 
umgetaujcht. 26d3bwe 


Notizz:Alleunſere Geſchäfte hier deſorgt. 
Bermiethungen. 
Eeffentlider Notar. Grundeigenthum. 


GHEHLD 


fPart, wer bei mir Baffagefheine, Gajüte oder 
gwiſchendeg. ach oder von Deutſchland kauft. 
I befördere Paffagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Untwerpen, Rotterdam, Umfterdant, 
Savre, Baris, Stettin zc. via New VMork oder 
Baltimore. Paflagiere nad Europa Tiefere mit 
Gepäd jrei an Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
vder Berivandte von Europa kommen laffen will, 
fan eö nur in feinem nterefie finden, bei mir reis 
farten zu löjen. Wutanit der Pailagiere in 
Ehicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres in dee 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


TO Bollinadı'3: und Erbfhaftsiahen in 
Surepa, Golleftionen, Poftauszjahlungen zc. 
prompt bejorgt. Sonutagd oflen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niedrigften Zinjen, ohne Fort 

Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pierde, Wagen, Wirtpiafts: und Laden-Einrichtungen, 

Lagerhausicheine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

IB” Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN C0., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2. 
Zwiigen Madifonr und Wafhington Str. 


Neid zu verleihen 


— auf — 


verdellerles Grundeigentum, 
The Jennings Trust Company, 


185 Dearboen Str, 12mz1mdoja2 


. ” 
's5öR anf, Miete zu zahlen! 
Eignet Euer Heim! 

Mir ftrecen einem Seden die nöthigen @rlder zum 
Kaufen eined Hauie3, Bauplages (Lot) oder Farm, mo 
immer in den Ver. Staaten gel’gen, dor, weldes in 
monatlichen Raten don $10 biß $20 abbezahlt werben 
kann. Unentgeltiiche Auskunft ertgeilt die Office 
2835 CLYBOURN AVH, 

Gde Saljted Ste. 


Dffce-Stnnden: Bon 9 Uhr Vorur. did 8 Uhr Abds. 
Eoviuntag3 von 9 Uhr biß 1 Uhr Nahım. 10jal } 


Su jußpere in der Hausheſt ihet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 — Str. 
Sranch [ WBn. Zieuert,3204 Wentiworth Une. 
4 SBeter Weber, =23 Mitwanfee Ave. 
1614 Racine Ave., Ede George Stu 





* dices: 


CHARLES MOE & CO,, 
135 Adam36Str. 

Licenfirte Broter?. 
SJrgend ein Geldbeirag zu verieiheit 
auf Uhren, Diamanten und Schnuuck · 
ſachen. Alt⸗Gold und S Silber getauft 
zum Marttwerth, Zimzlj7 
ar ausgelöfte Ubeen und Diamanten werden jür 
bie so. des ———— Breiſes vertauft. 





815 ” bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianos, 
—2 Pierde Kutſchen u. ſ. w. Niedrige Zinſen 
lauge Zahlunasfriſt. Jede — auf das Kapt⸗ 
tal bermindert die —2 vr. Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 2. Str., Ede 
Blue Jslaud Une. 2da1jl 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen auf. irgend 
ni —— wie — * A late > i 
liches tum, Grund» 
verein ien, Pferde, 


Str., 
151 —— — — Zelephon 1275, 


däude. 99 Sr: feipal-&ing 
beruiz. lat dus 


een, 





